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Abonnements Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nädfte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Ver⸗ 
ſendung eintritt. Die Poſtanſtalten be⸗ 
fördern nur ſo viele Exemplare, als bei den⸗ 
ſelben vor Ablauf des Quartals beſtellt ſind. 
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ein Handſchreiben unſeres Kaiſers an den Zaren 
mitgenommen, noch beſondere directe Aufträge des 
Kaiſers erhalten hatte, eine unmittelbare Wirkung 
ſeiner Thätigkeit in St. Petersburg alſo nicht er⸗ 
wartet werden konnte. Die n würde 
dieſe für Deutſchland ungünſtigen Ausſtreuungen 
unmoglich gemacht haben, wenn fie ſofort den 
Meldungen, welche der Rückkehr des Botſchafters 
auf feinen Poſten eine außerordentliche Bedeutung 
geben ſollten, entgegengetreten wäre. 


8 Der Bundesrath 

t vorausſichtlich ſeine Thätigkeit noch vor 
| n der Reichstagsarbeiten wieder auf; doch 
iſt eine nähere Feſtſetzung darüber nicht erfolgt. 
Vorläufig werden in der Hauptſache laufende Ge⸗ 
ſchäfte zu erledigen ſein. Mehrere legislatoriſche 
Arbeiten ſind noch in der Vorbereitung begriffen. 


ernſtliche Kriegsgefahr beſtanden; die jetzigen Kriegs⸗ 
befürchtungen aber ſeien durchaus frivoler Natur. 
Im letzteren Sinne ſchreiben z. B. die „Hamb. 
Nachrichten“: 
„Wenn, was ein gütiges Geſchick verhüten möge und 
was wir auch in keiner Meile für wahrſcheinlich halten, 
Deutſchland berufen fein ſollte, an einer baldigen Waffen⸗ 
entſcheidung in Europa aus zwingenden Gründen An⸗ 
theil zu nehmen, fo wird das deulſche Volk es ſicherlich 
nicht an ſich fehlen laſſen, ſondern wie ein Mann aufs 
ſtehen zum Schutze des theuren Vaterlandes Je weniger 
> rien 5 it 45257 5 ja N 
erantwortlicher erſchein pſeudo officibſe gewerbs⸗ 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. un 3 5 ga deen u. — wäre 
{ SER n der Zeit, eſem Treiben von amt⸗ 
; En i einen 1 I die mit liner Seite Girl geben würde. Dauert die Sache 
er 0 zu verſendenden emplare pro ſchli änger an, ſo darf man nicht wundern, wenn 
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Offenbar find dieſes Mal die Geſinnungs⸗ 

genoſſen der „Hamb. Nachr.“ nicht mit ins Ge⸗ 

Ketterhagergaſſe Nr. 4 in der Expedition, beimniß gezogen. Im vorigen Jahre hatten ſie nicht 
Altft. Graben Nr. 72 bei Herrn 6, Oſchinski, 
Bi Geiſtgaſſe Nr 47 bei Herrn Carl Studti, 


nim 
Be 


g näheres nicht bekannt, doch wird daran feſtzuhalten 
ſein, daß die Regierung die Vorlage noch in dieſer 
1 15 au den Reichstag bringt und, falls fie daran 


feſthält, Werth darauf legt, daß auch die Verab⸗ 
ſchiedung deſſelben noch in dieſer Saiſon erfolgt, 
—* Dauer von dieſer Arbeit abhängig bleibt. 
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Die Novelle zum Socialiſtengeſetz. | 

Ueber die Gründe, aus denen ſich die Ein“ ; 

gung der Novelle 2 0 Socialiſtengeſetz im 
stage ergbaett, wird hin und her gerathen, 
Ba Beſtimmteres bis jetzt bekannt geworden 
re. Die Aufklärung würde indeſſen nicht allzu 
erig ſein, wenn ſich das Gerücht beſtätigt, daß 


furcht zu Gunſten der Anhänger des Septennats 
aus zubeuten. F f würden die Cartellgenoſſen 
Reſtanratenr iedife, b 5 rt me 4 Herten, a es 
; g - denen fie dama e eigene Kräftigung und die 
e Ar. 3 bei Herrn Reſtaurateur Schwächung der Gegner erhofften. Unſerer Anficht 
gohlenmarkt Nr. 32 bei Herrn J. v. Glinski, nach beſteht eine wirkliche unmittelbare Kriegsgefahr 
Brodbäuken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Herrn in dieſem Jahre fo wenig wie im vorigen. Die 
„Martens, Gegenſätze, die zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
Kaſſubſchen Markt bei Herrn Winkelhauſen, einerſeits, Deutſchland, Oeſterreich⸗Angarn und 
ei A. Lingt Rußland andererſeits beſtehen, waren und ſind 
chroniſcher Natur. Ob und wann dieſelben zu Zus 


das mindeſte Bedenken, die künſtlich . Kriegs⸗ 
iſchmarkt Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Belitz, . 


eil. Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei Herrn 


fefferitadt Rr. 37 bei Deren And. Feber, ſammenſtößen führen, iſt nach wie vor unberechenbar. Fr 

Mr e arbeiten | 1 sur Zr an 0 tn 
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ammban Nr. 30 a. bei Herrn Herrmann, gierungspreſſe, nicht in den Genuß der Vortheile deulſamſten Beſtimmungen des Entwurfs eingenng 


eben ſeien. Iſt das richtig, jo würde ſich die An: 
je erklären, daß erſt nach der Beſchlußfaſſung 

Bundesrath die Ausarbeitung der Begründung 

E er enommen worden jet, uit der zur Zeit 
das preu ische Miniſterium des Innern beſchaſtigt 
iſt. Zu einer beſonderen Beſchleunigung dieſer 
Arbeiten liegt eine Veranlaſſung nicht vor, da der 
Reichstag erſt in der zweiten Hälfte des Januar 
wieder zuſammentritt. 
Was nun die Stellung der Parteien zu dem ja 
den Hauptſachen bekannten Inhalte des neuen 
zes anlangt, jo giebt jitzt die conferbative 
zztg.“ di nung auf, daß die national ⸗ 


treten kann, welche die von Jahr zu 


Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Koltow 
ahr geſteigerten Rüſtungen für den Kriegsfall 


Schwarzes Meer (Gr. Berg. 8) bei Herrn Schipansti, | 
Petershagen a. d. R. Nr. 8. bei Herrn Angermann, 
Holzmarkt 27 bei Herrn Oskar Unrau (vorm. J. G. 
x 5 sch 5 bei Herrn Herm. Schieft 

oruſcher weg 9 efke, 
Schüſſeldamm 56 bei Herrn 9. Strehlan. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Rom, 30. Dezbr. (W. T) Der „Moniteur de 
Rome veröffentlicht eine päpſtliche Encyelica au die 
bairiſchen Biſchöfe, welche die Fragen über Seminarien, 
Ausbildung des Clerus und Erziehung d » 
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Auch Di 

ffiei je, wie die „ 0 
Nachr.“ u. ſ. w., macht es ſich dagegen zur Auf, 5 
gr das deutſche Volk nicht einen Augenblick zur 
uhe kommen zu laſſen. Die Koſten dieſes Krieges 
auf Zeitungspapier und mit Druckerſchwärze muß 
das deutſche Volk noch neben den directen und in⸗ 
directen Laſten der Friedensrüſtung bezahlen, und 
die Befürchtung erſcheint nicht ungerechtfertigt, daß 
der officiöſe Zeitungskrieg zum wirthſchaftlichen 
und finanziellen Ruin führen und die Leiſtungs⸗ 
fäbigkeit der Nation in Kriegszeiten gefährden 
könnte. Unter dieſen Umſtänden faſſen wir unſeren 
erſten Neujahrswunſch in die Forderung der Ab⸗ 
züſtung in der officlöſen oder angeblich officiöſen 
Preſſe zuſammen. 


Graf Schuwalows Sendung. 


Die Mittheilung, daß der Generaladjutant 
Graf Peter Schuwalow vorgeſtern vom Kahler in 
beſonderer Audienz empfangen worden ſei, hat erſt 
durch die Erläuterung, Graf Schuwalow 1 aus 
Petersburg in beſonderer Miſſion in Berlin einge⸗ 
troffen, eine politiſche 5 df 9 erhalten. Um ſo 
auffälliger iſt es, daß die Regierungspreſſe, dle 
doch ſonſt jedes kleinſte Symptom verzeichnet, welches 
zur Noth in ungünſtigem Sinne gedeutet werden 
kann, über die Ankunft des Abgeſandten des Kaiſers 
Alexander kein Wort zu ſagen hatte. Ob es richti 
iſt, daß Graf Schuwalow beauftragt war, Auf⸗ 
klärungen über die ruſſiſchen Truppenverſchiebungen 
zu geben, mag dahingeſtellt bleiben. Auf alle 
Fälle kann dieſe Reiſe nur als Symptom einer 
Klärung der Verhältuiſſe angeſehen werden. 

Die Gerüchte, welche über die Ergebnißloſigkeit der 
dem General v. Schweinitz bei ſeiner Rückkehr nach 
St. Petersburg ertheilten Aufträge von den Gegnern 
der deutſchen Politik verbreitet worden find, haben 
durch die Schuwalow'ſche Sendung ein unerwartetes 
Dementi erfahren. In Berlin hat man dieſen 
Gerüchten ſchon deshalb keine Bedeutung beigelegt, 
weil man wußte, daß General v. Schweinitz weder 


g der ſocial⸗ 
en er aus dem Reichsgebiet gut⸗ 
en werde. Nach ihr giebt es nur zwei Mög⸗ 
lichkeiten: entweder Aufhebung des Socialiſten⸗ 
geſetzes oder eine wirkſame Geſtaltung deſſelben, 
womit dann freilich im Widerſpruch mit der 
„Köln. Ztg.“, der „Nordd. Allg. Ztg.“ und dem 
preußiſchen Miniſter des Innerng— eingeräumt 
wird, daß das beſtehende Seſet ſich als wirkungs⸗ 
los erwieſen hat. Dieſer Logik, ſo hofft die 
„Kreusztg.“, würden ſich auch diejenigen Mitglieder 
des Centrums nicht entziehen können, welche es 
bisher ermöglicht haben, daß die Verlängerung des 
Socialiſtengeſetzes noch immer vom Reichstage ber | 
willigt worden iſt. Eine ſolche Alternative könnte 
doch nur dann geſtellt werden, wenn die Regierung 
den Nachweis zu führen in der Lage wäre, daß die 
Wirkungeloſigkeit des beſtehenden Geſetzes auf die 
Unmöglichkeit, die Führer der Soctaldemokratie 
aus dem Neichsgebiet zu verweiſen, zurückzuführen 
ſei. Bisher aber hat die Regierung immer nur bes 
hauptet, daß das Geſetz weſentlich zur Einſchrän⸗ 
kung der Bewegung beigetragen habe und des halb 
verlängert werden müſſe. 


Was verlangt Rußland von Oeſterreich? 

„Graſchdanin“ unterzieht ſich der Aufgabe, 
auf die folgende Frage des „Peſter Lloyd“ zu ant⸗ 
worten: as verlangt Rußland von Oeſterreich? 
Die Antwort des 3 Blattes lautet 5 7 5 
dermaßen: Rußland verlangt, daß die gegenwärtigen 
Zuſtände in Bulgarien, welche ſowohl für die fried⸗ 
liche Entwickelung des Landes wie für den 
europäiſchen Frieden gefährlich find, aufhören und 
aus der Welt geſchafft werden mögen. Nach einem 
langen Sündenregiſter, welches Oeſterreich⸗Ungarn 
hinſichtlich ſeiner Orientpolttik vorgehalten wird, 
fährt Fürſt Meſchtſcherslys Blatt fort: 

„Der von allen erwünſchte Friede und das Ein⸗ 
vernehmen Rußlands mit Oeſterreich ſind nur unter 
der Bedingung möglich, daß die unmöglichen und auch 
nach dem Eingeſtändniſſe der öſterreichiſchen Preſſe 


un 3 € FR ordat 
zwiſchen Baiern und der Curie erinnert, bedauert, 
daß der Staat nicht ebenſo wie der Vatican feinen 
Verpflichtungen nachgekommen ſei, und ſchließlich auf 
die Weisheit des e hofft. i 


— Der Papſt empfing hente die Cardinäle, 
welche Glückwünſche zur 


Politiſcze Neberſitzt. 
Danzig, 30. Dezember. 
Die politiſche Lage beim Jahresſchluß. 
Die „Liberale Correſpondenz“ ſchreibt: Wenn 
der Kriegslärm der oifichöfen Preſſe einen Rück⸗ 
ſchluß auf den wirklichen Stand der Friedensaus⸗ 
ſichten geſtattet — die Erfahrungen aus der Zeit 
der vorjährigen Jahreswende laſſen dieſe Auf: | 
faſſung nicht als ſelbſtverſtändlich erſcheinen —, jo | 
fi die Gefahr eines ruſſiſch franzöſiſchen 0 5 
gegen Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn und Italien 
zum mindeſten ebenſo groß wie im Vorjahre. Wie 
damals die Beſchaffung von Pikrinſäure zur Her⸗ 
ſtellung von Sprengſtoffen, von Brettern zur Er⸗ 
richtung von Baracken u. dergl. den Ausbruch eines 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges als unmittelbar bevor⸗ 
ſtehend een ließ, jo gilt jetzt den officiös 
approbirten Wetterpropheten die Beſtellung von 
chirurgiſchen Inſtrumenten zu Kriegszwecken und 
der Erlaß eines „geheimen“ und daher den preußi⸗ 
ſchen Officköſen wohlbekannten Befehls an die 
zuffiihen Bahnverwaltungen, fortlaufend Auf: 
ſtellungen über die zu Truppentransporten geeigneten 
Eiſenhahnwaggons zu machen, als unumſtößlicher 
Beweis für die kriegeriſchen Abſichten Rußlands. 
Auffälliger Weiſe aber beſteht im Lager der Regie⸗ 
rungsparteien eine nicht unweſentliche Meinungs: 
verſchiedenheit. Während die Einen mit dem Prinzen 
Wilhelm der Anſicht find, daß die Weltlage ſeit 
den vorigen Weihnachten ernſter geworden iſt, be⸗ 
haupten andere, um Weihnachten 1886 habe eine 
PPC CCC 


ubelfeier darbrachten. 
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den Stand der Arbeiten bezüglich des 
Arbeiter⸗Alterverſorgungs.Geſetzes iſt im Augenblick ) 


hm 
Vorlage erſt in den Ansſchüſſen des Bundes⸗ 


ſache das Zerwürfniß zwiſchen den Liberalen und 
den Radicalen wegen der Nachwahlen, welche den 


ſchu 


ſchieden. Ei 


ſei nahezu geſichert. Der König ſoll momentan 
| 1 der Skupſchtina vermeiden wollen. Nach 
f en 


Abend⸗Ausgabe. 
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unhaltbaren Zuſtände in bite wire aufhören. Was 
die Bedingniſſe betrifft, die Rußland nachher ſtellen 
wird, jo wäre es jetzt noch verfrüht, über dieſelben zu 
reden Wir beſchränken uns nur darauf, im Vorhinein 
u erklären, dis dieſe Bedingniſſe mit den wahren 

nterefien Rußlands, Bulgariens und detz ganzen 
Drients ubereimſtimmen werden. Wir haben einigen 
Grund anzunehmen, daß die öſterreichiſche Diplomatie 
bereits den erwünſchten Weg a Hemer habe und von 
demſelben im Intereſſe der Gerechtigkeit und des 
Friedens nicht abgehen werde.“ 

Zwar wird hier offen eingeſtanden, daß die 
bulgariſchen Vorgänge den Grund der Erbitterung 
Rußlands gegen Oeſterreich bilden; vollſtändig aber 
wird vermieden, klar herauszuſagen, wie und auf 
welche Weiſe den jetzigen Zuſtänden in Bulgarien nun 
eigentlich ein Ende gemacht werden und was an deren 
Stelle treten ſoll. Die oft wiederholte öſterreichiſche 
Forderung nachleinem deutlichen ruſſiſchen Programm 
vermag auch der „Graſchdanin“ nicht zu erfüllen. 
Und was ſoll das heißen, wenn das Blatt von 

Bedingniſſen“ ſpricht, die Rußland nachher, das 
heißt nach Aenderung der jetzigen Verhältniſſe in 
ruſſiſchem Sinne, ſtellen wird? Das läßt um jo 
tiefer blicken, als gerade jetzt ein anderes Peters⸗ 
burger Blatt, die oben genannte „Now. Wremja“, 
mit einem intereſſanten Bekenntniß heraus rückt. 
Das Blatt meint, daß jetzt Rußland die Frage 


betreffend den Verluſt aller Rechte Oeſterreichs auf 


Bosnien und die Herzegowina aufwerfen müſſe, 
weil darin die Entſchetidung über den ruſſiſchen 
Einfluß auf der Balkanhalbinſel liege. 

Man muß zugeben, daß damit allerdings der 
Kernpunkt der ruſſiſchen Beſtrebungen enthüllt iſt. 
Die Beſetzung Bosniens durch Oeſterreich erſchien 
N dem echten Moskowiter von Anfang an als ein 

aub an ruſſiſchem Gute. Eine Verſöhnung und 
ame der Spannung auf friedlichem fiche 
würde freilich unmöglich werden, wenn die ruſſiſche 
. 0 wirklich mit ſolchen Forderungen hervor⸗ 
träte, Aber zum Glück pflegt dieſelbe die Suppe 
nicht immer ſo heiß zu verzehren, wie ſie von den 
panſlaviſtiſchen Heigfpornen gekocht wird. 


Die ſerbiſche Miniſterkriſis und ruſſiſche Intrignen. 
Die Miniſterkriſis in Serbien, deren Ein⸗ 
tritt heute Morgen gemeldet iſt, hat zur Ur⸗ 


Liberalen zwölf Mandate und damit die Mehrheit 
in der Skupſchtina brachten. Die Radicalen be⸗ 
igten den Miniſter des Innern, Milojkowic. 


m ofortigen Seit, 


: ie — 2 . und ver 2 
Sie tor gen 8 Haine raden Je 
lärte 15 jedoch mit Milojkowic ſolidariſch. Da⸗ 
durch iſt die ſeit lange latente Kriſis ins Rollen und 
zum Ausbruch gekommen. Mehrfache Miniſterliſten 
eirculiren bereits, vorerſt iſt jedoch alles unent⸗ 


ne gänzliche Wendung der ſerbiſchen 


Politik und die Berufung eines Cabinets Nikola 


Chriſtic iſt keineswegs ganz ausgeſchloſſen. Anderer⸗ 
leits verlautet, das Verbleiben des Cabinets 4 
eine 


ndeutungen ſoll auch die auswärtige Lage 
auf die Kriſis eine Rückwirkung ausgeübt haben; 
indeſſen wird eine baldige Enſcheidung erwartet. 
Dieſe Vorgänge verdienen die größte Be⸗ 
achtung, — denn es ſcheint ſicher, daß auch hier 
wieder ruſſiſche Hände im Spiele waren. Wenigſtens 
meint eine Zuſchrift der „N. Fr. Pr.“, Rußland ſei 
es gelungen, die . der Mächte von 
Bulgarien und Serbien abzulenken und in den 
beiden letztgenannten Ländern eine geheime Agitation 
15 entwickeln, die von den weitgebendſten Folgen 
ür die fernere Entwickelung der Dinge auf der 
Balkanhalbinſel begleitet ſein kann. Es ſcheine, 
als ob König Milan die ausgeſprochene Abſicht ge⸗ 
habt hätte, dieſe Aufmerkſamkeit der berufenen 
Mächte auf die unerquickliche Situation zu lenken, 
als er unlängſt beim Empfange der Skupſchtina 
ga: jene Dinge berührte, die ſich in den letzten 
agen hinter den Skupſchtina⸗Couliſſen zugetragen 
haben und die ganz deutlich zeigen, wie ſehr bereits 
die ruſſiſche Agitation um ſich gegriffen habe. Im 
weiteren Verlaufe der Zuschrift wird mitgetheilt, 
daß eben ein Herr Hartwig aus dem ruſſiſchen 
aſiatiſchen Departement, ferner der Legations⸗ 
Secretär der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Belgrad, 155 
Wlaſſow, und der ruſſiſche Militärattache 
Bukareſt, Oberſt Subotic, als Gäſte in Belgrad 
verweilen. Man möge ſich ja keiner Täuſchung bins 
geben. Der Schwerpunkt der Situation liege nach 
wie vor in Serbien und Bulgarien. Trotz der 
( ⁰yy y b ( 
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in feiner Gährung überſchäumt, aber doch eine ſolche 
Poste von Witz zeigt, daß ein Dutzend Berliner 
oſſenfabrikanten ihren mehrjährigen Bedarf daraus 
beſtreiten könnten. Einer ernſthaften äſthetiſchen Be⸗ 
urtheilung entzieht ſich natürlich das Stück als 
ſolches, aber doch muß der Poſſe nachgerühmt 
werden, daß ſie immer wieder den Verſuch, gegen 
die Unwahrſcheinlichkeit auf der Scene zu pro⸗ 
teſtiren, durch die Nöthigung, mitzulachen, ſogleich 
überwindet. 
Dergleichen Stücke müſſen leicht und flott ge 


K- P ðͤ WAVE ERSTEN ODER 
hört dazu, daß die legitimen Beſitzer der Woh, 
nung viel früher, als fie es in Ausſicht 
geſtellt haben, zurückkehren. Daß der illegitime Ver⸗ 
miether inzwiſchen das Herz der n Provinzialin 
und auch die Zuneigung der Eltern derſelben ge 
wonnen hat, entſchädigt ibn für die Leiden, die 
ihm fein toller Einfall zugezogen hat, und ſchließ⸗ 
lich löſt ſich denn alles in ſchönſter Harmonie auf. 
Das Stück iſt mit reichem burſchikoſen Humor ges 
ſchrieben, und wir irren wohl nicht, wenn wir an⸗ 
nehmen, daß der Verfaſſer der nicht zu unter⸗ 
ſchätzenden Periode der Bierzeitungen nicht all 
zu fern ſteht. Er hat ſein Werk „einen tollen 
Einfall“ genannt, aber hundert derſelben los- 

elaſſen und doch noch lange nicht die komiſchen 

erwickelungen, die ſich aus ſeinem Stoff herleiten 
laſſen, erſchöpft. Namentlich ließen ſich noch eine 
Menge drolliger Verwickelungen aus der uner⸗ 
warteten Rudklehr des rechtmäßigen Beſitzers der ſo 
trefflich verwalteten Wohnung ziehen, die der Ver⸗ 
faſſer nicht gezogen hat. Aber wir wollen ihm aus 
dieſer Beſchränkung keineswegs einen Vorwurf 
machen. Im Gegentheil; die ituationskomik, die 


Stadt ⸗Theater. 


„Ein toller Einfall“ nennt ſich ein Schwank 
von Carl Laufs, der geſtern zum erſten Mal hier 
in Scene ging. Ort der Handlung: eine Reſidenz, 
wobei man ohne weiteres an Berlin denken wird. 
Einem Studenten der Medizin in den letzten 
Semeſtern wird von feinem Oheim, der in einem 
Anfall von Eiferſucht mit ſeiner jungen zweilen Frau 
und feiner Tochter eine Badereiſe extemporirt, die 
Verwaltung feiner Wohnung übertragen. Er könnte 
während dieſes Bierteljabres, meinte der Onkel, 
bier bequem feine Exam ensſtudien beenden. Der 
Student wird aber gerade ſehr ſtark von 
einem Wechſelgläubiger bedrängt und nimmt 
daher den Rath ſeines Wichſiers an, zur 
Rettung ſeiner Finanzen die ihm anver⸗ 
traute Wohnung an Chambregarniſten zu ver⸗ 
miethen. Es gelingt ihm nun ſchnell ein hübſches 
Enſemble von Miethern zu ſammeln: einen böchſt 
nerbbien, verdrehen Muſikprofeſſor, eine Ballerina 
aus dem Ci cas, einen von feinen Gläubigern bes 
ſtändi! verfolgten Bummler und etne ehrbare hier ihr Weſen treibt, erſchöpft bald die Empfäng⸗ 
Krämerfamilſe aus der Provinz, Vater, Mutter lichkeit des harmloſeſten Zuſchauere, und es will 
und Töchterchen. Dieſe Wohnungs Vermietung ſchon etwas jagen, wenn der Verfaſſer durch die 
iſt der „tolle Einfall“, den der Titel des Stückes vier nicht kurzen Alte immer Neues vorzubringen weiß, 
ankündigt, und die unzähligen Verlegenhetten, das die gute Laune des Publikums ungeſchwächt 
welche aus derſelben feinem Ücheber entſtehen, bis zum Schluſſe erhält. Es iſt hier offenbar ein ent. 
bilden den Jahalt der Poſſe. Natürlich ge⸗ ſchiedenes Luſtſpieltalent, das zwar noch etwas ſtark 


Stein hatte nicht nur mit ſeiner Regieführung 
n artie des Studenten Ernſt Lüders 
ſicher, lebendig und mit dem beſten Humor. Nächſt 
dieſer Rolle kommen die drei Provinzialen beſonders 
in Betracht. Frau Roſé (Veronika Bender) ſtellte 
die ſcharf durchgreifende Hausregentin ſehr ergötzlich 
und doch mit luſtſpielartiger Feinheit dar. Herr 
Müller Fabricius wußte den Pantoffelhelden Bender 
| ſehr drollig zu geftalten und milderte durch feine ; 
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lungen dieſes kleinſtadtiſchen Philiſters weſentlich. 
F.. Becker gab die Eva mit der anmuthigſten 
Natüslichteit. Fur den Wichſier Birnſtiel lieferte 


richtigen Berliners. Die Familie Steinkopf war 
durch Herrn Bach und die Damen Ernau und Manas 
gut vertreten und die zahlreichen Epiſodenrollen 


ſpielt werden. Und das war geſtern der Fall. Herr i 
alle Ehre eingelegt, ſondern er gab auch die f 


bausbackene Gemüthlichkeit die Don Juan⸗Anwand⸗ 


Hr. Bing in ſcharf pointirter Komik das Bild eines W 


wurden durchweg befriedigend gegeben. Wir nennen 
aus dieſen mit beſonderer Anerkennung die Circus⸗ 
dame, welche von Frl. Bendel mit ie 
geſpielt wurde, den wunderlichen Mufiker Krönlein 
des Herrn Kraft und den Bummler Knöpfler des 
errn Schindler. „Ein toller Einfall“ wird in 
dieſer hübſchen, lebendigen Darſtellung wahrſchein⸗ 
lich noch mehrmals hier große Heiterkeit erregen. 
Am nächſten Montag, den 2. Januar, wird 
zum Benefiz für Frl. Lina Bendel die Jacobſon ſche 
Geſangspoſſe „Der I fte Lientenaut“ aufgeführt. 
Bekanntlich if dieſe Partie zuerſt von Erneſtine 
Wegner im Berliner Wallnertheater und zwar mit 
beiſpielloſem Erfolge geſpielt worden, und nur 
wenigen unter den heutigen Darſtellerinnen möchte 
es gegeben ſein, die Rolle ſo ſehr im Geiſte 
jener früh verſtorbenen Künſtlerin durchzuführen, 
wie unſerer trefflichen Soubrette. Eine kleine, aber 


beweiskräftige Probe hat uns Frl. Bendel bereits 


in dem, urſprünglich der Jacobſon'ſchen Poſſe an⸗ 
gehörigen Couplet „nach berühmten Muſtern“ über: 
„Kommt ein Vogel geflogen“ geliefert. Es iſt keine 

age, daß das Publikum der allbeliebten Künſtlerin 
an ihrem Ehrenabende die allgemeinſte Theilnahme 
zuwenden wird, um ſo mehr, als Frl. Bendel, wie 
wir leider hören, mit dieſer Saiſon ihre hieſige 
Wirkſamkeit beenden wird, um nach Berlin überzu⸗ 
ſiedeln. 


correcten Haltung einiger ruſſiſcher Diplomaten, zu 
denen auch Herr v. Perſiant in Belgrad zu rechnen 
wäre, jet bie ruſſiſche Regierung beſtrebt, in Serbien 
und Bulgarien einen Zaſtand zu ſchaffen, der im 
gegebenen Falle nur Rußland zu gute kommen wird. 
Die Zuſchrift ſchließt mii folgenden Sätzen: „Wenn 
auch die Rede des Königs unter den Abgeordneten 
anfänglich nicht die günſtigſte Wirkung hervor⸗ 
gebracht hat und wenn auch viele derſelben es be⸗ 
klagten, daß ſich der Monarch in den parlamen⸗ 
tariſchen Gang der Geſchäftr miſche, fo muß dennoch 
zugegeben werden, daß heute ſelbſt viele der 
extremſten Radicalen zur Einſicht gelangt find, daß 
der Patriotismus des Königs ihn dazu zwingt, den 
Kampf mit Rußland aufzunehmen, das, leider 
Gottes, in den Mitteln nicht wählerisch iſt.“ 


— — 


3 Die engliſche Miſſion beim Negus. 

er Correſpondent der „Morning Poſt“ in 
Maſſaua weiß einige weitere Einzelheiten über 
den Empfang der hritiſchen Miſſion nach Abeſſynien 
mitzutheilen. „Ueber das Ergebniß der Miifion wird 
ſtrenges Stillſchweigen beobachtet. Herr Portal und 
Major Beech find nicht ermächtigt worden, es anzu 
kündigen, und deshalb ſind die darüber verbreiteten 
Berichte ſehr fragwürdig. Die Karawane beſtand 
aus 9 Mauleſeln, 3 Pferden und einer Dienerſchaft 
von 9 Perſonen. Die Reife ins Innere Abeſſymens 
war mit, großen Schwierigkeiten verknüpft, und 
wurden izr von Ras Alula viele Hladerniſſe be: 
reitet. Dieſer wollte nämlich 10 Tage lang garnicht 
daran glauben, daß die Mitglieder der Miſion 
Engländer wären. Der Negus empfing ſie bei 
Achangui, und zwar auf eine ziemlich kalte Ant. 
Er ließ überhaupt nur Herrn Portal vor 
und benutzte feinen eigenen Dolmetſcher. Als 
De Portal ſein Schreiben abgab, verbeugte 
ich der Negus zum Zeichen der Hochachtung, aber 
nich! beſonders tief. Die Miſſion blieb 10 Tage 
lang beim König Johann, und es ſchien, als ob er 
ihre Rückreiſe zu verzögern wünſchte. Die Rückreise 
ſelbſt ging jehr ſchnell von ſtatten Leute, welche die 
Mitglieder der Miſſion bier geſprochen haben, 
glauben, daß die Abeſſynier den Krieg wünſchen, 
obwohl es ihnen ſchwer wird, ihr Heer zuſammen⸗ 
zuhalten, da es ſchon an Nahrungsmitteln zu fehle: 
beginnt. Auch erzählt man ſich, der Negus habe 
der Miſſion einen Brief Ras Alulas, den derſelbe 
nach dem Kampfe bei Dogali geſchrieben hatte, 
vorgezeigt. Nas Alula rühmte ſich darin, 5000 
„ unter ihnen 6 Generäle, getödtet zu 


a 

„Bekanntlich iſt die Miſſion bereits auf der 
Rücktehr begriffen, ohne ihr Ziel erreicht zu 
haben. Denn die Italiener ſowohl wie die 
Abeſſynier rüſten zum ernſten Kampfe. Uebrigens 
erklärt der „Popolo Romano“ die Nachricht der 
zTribuna“ von der Entſendung einer weiteren 
Brigade von 6000 Mann nach Afrika für abſolut 
unbegründet. 


0 Deutſchland. 
Berlin, 29. Dez. Für die zu gründende Spiritus: 
Commiſſione baut waren bis geſtern 2157 Zu⸗ 
ſtimmungserklärungen, davon 2083 mit Angabe der 


für die Erzeugung von 50 Mark» Spiritus 
maßgebenden Maiſchraumſteuerſumme, nämlich 


33 801 000 Mk., 65 Proc. der Kartoffelbrennereien 
repräſentirend, beim Vorſtand des „Vereins der 
Spirkins: Fabritanten in Deutſchland“ eingegangen. 
Von den 2083 mit Angabe der x. Maiſchraum⸗ 
ſteuerſumme gemachten Zuſtimmungs erklärung ent⸗ 
fallen auf Oſtpreußen 144 mit 1 539 676 Mk. Steuer, 
Weſtpreußen 188 mit 3 288 893 Mk. Steuer, Bran⸗ 
denburg 357 mit 7 395 043 Mk. Steuer, Pommern 
und Medienburg 236 mit 3906 824 Mk. Steuer, 
Posen 270 mit 6 212 914 Mk. Steuer, Schleſten 
310 mit 5 280 953 Mk. Steuer, Provinz Sachſen 
und die thüringiſchen Staaten 192 mit 3 091 552 
Mk. Steuer, Königreich Sachſen 317 mit 2071 944 
Mk. Stener, Königreich Batern 63 mit 957 406 Mk. 
Steuer, verſchiedene 6 mit 91531 Mk. Steuer. Es 
ſoll jetzt die Einzelausarbettunz des Planes in die 
Hand genommen werden. 

Berufung des Landtags.] Bezüglich der Bes 
rufung des preußiſcken Landlags hat es bei dem 
früher in Ausſicht genommenen Termin, 13 Januar, 
ſein Bewenden. 

ac. ICharchill und Bismarck.] Der Wiener 
Correſpondent der „Morning Poſt“ theilt eine 
Aeußerung eines dortigen Diplomaten über Lord 
N. Churchill mit. Dieſelbe lautet: „Wenn Lord Ran⸗ 
dolph Churchill ſich dem Zaren gegenüber den Fürſten 
Bismarck in der Weiſe ausdrückt, wie er es einem 
meiner Collegen gegenüber gethan hat, ſo wird er 
1 75 ku and, il ic dee Ian — Darnach 

Lord Churchill nicht gerade ein großer Freund 
des Reichskanzlers zu ſein. x 5 

* [Der Staatsſecrttär im Auswärtigen Ant], 
Graf Herbert Bismarck, iſt aus Friedrichsruh, wo 
er das Weihnachtsfeſt im Kreiſe der fürſtlichen 
Familie zugebracht hat, nach Berlin zurückgekehrt 
und dürfte das Neujahrsfeſt wieder in Friedrichstuh 
verleben. 

* [Der Reichstagsabgeordnete Frhr. v. Stauffen 
berg} wurde, wie den „M. N Nachr.“ berichtet wird, 
in kiefe Trauer verſetzt. Sein Bruder, der königl. 
bairiſche Major a. D. Karl Schenk Frhr v. Stauffen⸗ 
berg, der die ner 8s 1866 und 1870/71 mitgemacht 
und wegen jeiner Tapferkeit mehrfach decorirt 
wurde, it am Montag Abend geſtorben. 

I Windthorſt über den Culturfriedes und die 
Wie derherſtellung des Kirchenſtaates.] Auf der 
Papſtfeter zu alte, hat der Abg. Windthorſt 
die Feſtrede gehalten, in der er u. a. ſagte: 

apſt Leo hat auch für unſer deutſches Vaterland 
unendlich viel geleiftet, feine Sorgfalt für dieſes tft 
ſprichwörtlich geworden. Es waren gerade in Deutſch⸗ 
land. und insbeſondere in dem Lande, dem wir ange⸗ 
ke in Preußen ſchwere Verwickelungen enıftanben. 
er b. Vater hat gerade dieſen Wirren ſeine Aufmerk⸗ 
amkeit zugewandt, und er hat durch feine Einficht und 
wfiht den Weg zur Umkehr gebracht. Der Friede iſt 
noch nicht gauz erreicht. Aber es wird noch weiter 
earbeitet, und Sie dürfen verſichert fein, daß auch das 
etzte erreicht wird, was wir wollen, nämlich 
die volle Freiheit der Kirche. Der h. Vater hat 
cuch geſagt, daß das, was er zu Stande gebracht, 
nur der Anſang des Friedens, aber der Friede ſelbſt 
ncht ſei Ich will das heute nicht weiter erörtern, ich 
will nur entſcheiden, was wir dem h. Vater ſchulder und 
noch ſchuldig find. Nun ſehen wir, daß das Oberhaupt 
unſexer b. Kirche fein Land verloren, ſelbſt die Stadt, 
welche providentiell zu der Hauptſtadt der kath Chriſten⸗ 
beit beſtimmt zu fein scheint, daß er in einem Palaſte 
allein ſich eingeſchloſſen findet. Mau leugnet das freilich. 
Wenn wir aber ſehen, was geſchehen iſt, ſo wiſſen wir, 
daß, wenn irgend etwas geſchähe, was ihn in Verbin⸗ 
dung mit dem Volke brachte, die äußerſten Inſulte 
attſinden werden. Iſt doch ſelbſt die Leiche feines 

orgängers nicht ver Inzulten geſichert geweſen. A. 
brauche nur daran zu erinnern, was ſtattfand — 0 
ſpontan oder veranlaßt, will ich dahingeſtellt fein 
laſſen als die Gebeine Pius IX. übertragen 
wurden. 

Deshalb iſt und bleibt es wahr, daf der hl. Vater 
nicht frei iſt, und daß er fich — eingeſchloſſen halten 
muß, um jeine Perſon zu ſichern. Das iſt ein Zuſtand, 
der, wie jeder begreift, unmöglich dauernd fein darf. 
Denn in der Stellung, in welcher ſich der bl. Vater 
befindet, iſt es nothwendig, daß er frei iſt. Er muß 


zur 


in der Lage ſein, von ſeinem hohen Standpunkle aus, 
das auszuſprechen, was recht iſt, auch dann, wenn es 
nicht gefällt. Er muß Hohes und Niedrigen zu gleicher 
Zeit immer die Wahrheit ſagen könen, und ich froge, | 
on das ße iſt 


daß die ganze katholſſche Weit die Pflicht und das Recht 


bat, eisen Wandel auf dieſer G biete au verlangen, 


verſteht ſich, daß wir keineswegs der Meisung ſein 
lönnen, zur Durchbringung eines ſolchen Zieles irgend 
welchen Krieg anzufangen. Durch Gewalt werden 
Inſtitutienen nicht geſchaffen, de moraliſch geſchaffen 
werden ſellen. Aber wenn die katboliſche Ehriftenbe:t 
einig iſt, wird endlich die Wahrbeit durchdringen Wir 
wollen des halb bei jeder Gelegenheit wiederholen: wir 
verlangen, daß der heilige Vater frei iſt, daß er das 
Seinige zurücker hält. 

ür die 1 von der Unfreiheit des 
Papftihums ift es freilich keine Beſtätigung, 
wenn Windthorſt gleichzeitig conſtatirte: „Das 
Papfithum ſteht feſt wie ein Thurm in brauſenden 
Meere. Zu keiner Zeit iſt vas Papſttbum, iſt der 
römiſche Biſchof ala Oberhaupt der Kirche jo alls 
gemein, jo freiwillig, fo freudig anerkannt, wie das 
in den letzten Jahren der Fall war.“ f 

*I Zur Frage der Aafhebung des Identitzts⸗ 
nachweiſes.] Daß bei der Berathung der. Getreide: 
zollerköhung ein Antrag auf Aufhebung des 
Identiſätsnachweiſes bei der Au fuhr von Getreide 
nicht eingebracht worden iſt, furt der Abg. Udo 
Graf zu Stolberg in einer Zuſchriſt an die 
„Oſtpreuß. Zig.“ darauf zurück, daß die Regierung 
den Antſag als für das Zustandekommen des Ge 
ſetzes gefährlich zurückwies. Graf zu Stolberg if | 
nach wie vor der Aanſicht, „es könne nur durch 
einen Probibitipzoll von 10— 15 Mark oder durch 
einen mäßigen Zoll mit der Aufhebung des Iden⸗ 
titätsnachweiſes geholfen werden“. 

„IJ tzt“, fährt Graf Stolberg fort, „nachdem die 
Zolle högung mit Zweidritiel⸗Majorität angenommen 
und damit conftatirt iſt, daß die Nation ſich mit über⸗ 
wiegender Mehrbeit für dieſelbe ausgeſprochen hat, wer: 
den die Handelskammern dieſe Thatſache hoffentlich als 
ein fait accompli anerkennen und indem fie innerhalb 
des durch die Geſetze gegebenen Rahmens ihre berechtig⸗ 
ten Intereſſen vertreten, mit uns für den Identitäts⸗ 
nachlaß wirken. Die Haupiſache iſt und bleibt natürlich, 
daß innerhalb der maßzebenden Regieruneskreiſe die 
Frage wiederholt und gründlich erwogen wird, denn im 
Widerſpruch zur Regierung läßt ſich eine fo ſchwierige, 
techniſch⸗finanzielle Kenntniſſe erfordernde Frage nicht 
mit Erfolg behandeln. Die Prüfung im Landwirth⸗ 
ſchaftsrath können wir aber um desbalb nicht für eine 
zusreichende halten, weil — wir glauben darin keinem 
Widerspruch zu begegnen — eine nicht unbedeutende 
Anzahl von Mitgliedern ſich damals noch nicht genügend 
mit dem Gegenſtand vertraut gemacht hatte. In der 
Zwiſchenzeit bis zum Wiederzuſammentritt des Reichs⸗ 
tags wird es Sache der Inte reſſenten fein, zur Klärung 
der Frage nach Möglichkeit Material herbeizuſchaffen.“ 

* [Eis böſer Plan.] Zur Erheiterung unſerer 
Leſer wird ein Artikel des chauviniſtiſchen „Paris“ 
beitragen, welcher die „diplomatiſchen Pläne 
Bismarcks“ ausplaudert. Dieſe „Pläne“ zielen auf 
nichts geringeres, als auf die Theilung Frankreichs 
ab. Nan höre, was das Blatt ausführt: 

Die deutſche Diplomatie ſucht ſämmtliche europziſchen 
und umliegenden Staaten zu einem Bürdniß mit 
Deutſchland zu vereinigen und gab folgende Ver⸗ 
ſprechungen: Die Türkei erhält alle in Kleinaſten vers 
lorenen Provinzen zurück Rumänien bekomm Beſſarabien, 
Serbien die bulgariſchen Grenzbezirke, Holland wird mit 
Tongking beglückt, wogegen es Dänemark in Schach zu 
halten hat“, Spanien vergrößert ſich um die Departements 
der Oſt und Weſt⸗Pyrenäen und erhält Miaroffe, an 
die Schweiz fallen die Departements Jura und Doubs, 
an Belgien die Departements Nord und Ardennen, 
England Aegypten, Afgbaniſtan, Tunkeſtan und was es 
Kun in 7 2 22 will. „Aver 1 

amänien un ien, die nicht d x 
ſaßen, um den Verleckunge eufels zu ö 
ſtehen, während die anderen, zum Theil ſehr würdevol, 
verächtlich ablehnten. Fraglich im gewiſſen Sinne bleibt 
bloß Belgien, deſſen Regierung ſich zwar ſehr gutgeſinnt # 
zeigte, deſſen König aber Luſt zu haben ſcheint, ſich auf 
vas Bismarck'ſche Abenteuer einzulaſſen. Dafür haben 
ihn aber auch fogleih drei Großmächte benachrichtigt, 
daß es ihm übel ergehen werde, wenn er ſich ſolcher 
Schandthaten unterfange. Am edelſten und uneigen⸗ 
nützigſten benahm ſich eigentlich England, das anſcheinend 
in fittlicher Entrüſtung ſich nicht mit einer Ablehnung 
begnügte, ſondern Frankreich und Rußland von dieſen 
abſcheulichen Machenſchaften unterrichtete mit dem Hin⸗ 
zufügen. daß es von vornherein gegen jede Unterneh: 
mung Einſpruch erhebe, die Rußland oder Frankreich 
ſchädlich ſein könnte. „Wie Sie ſehen“ — ſo ſchließt der 
vom „Paris“ als „Telegramm“ gegebene Bericht des 
„Spec alcorreſpondenten in Kopenhagen“ —, „hat Herr 
v. Bismarck keinen Grund, mit dem Erfolge ſeines un⸗ 
geheuerlihen Planes zufrieden zu fein.“ 

Der Artikel iſt entſchieden um vier Wochen zu 
früh erſchtenen. Zur Cornevalszeit würde man 
über denſelben recht herzlich lachen können. 

* [Coloniale Forſchungsſtation.] Im Hinter 
lande von Togo wird deutſcherſeits eine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Forſchungsſtation eingerichtet, an deren 
Spitze der königlich ſächſiſche Stabsarzt Dr. Wolff 
treten wird. Zu ſeiner Unterftügung werden ihm 
ein fachwiſſenſchaftlich gebildeter und ein ſpeciell 
Kane ausgebildeter Aſſiſtent an die Seite gegeben 
werden. 

* [Rnſſiſche Ausweiſungen.] Eine unangenehme 


Weihnachts Ueberraſchung wurde ſieben jungen 


Leuten aus Forſt, Kottbus, Peitz und Großenhain, 
welche ſämmilich in einer Lodzer Tuchfabrik als 
Werkmeiſter beſchäftigt waren, zu theil. Nachdem 
ſie einer Aufforderung, ſich naturaliſiren zu laſſen, 
nicht nachgekommen, erhielten ſie einige Tage vor 
Weihnachten den Auswetſungsbefehl und mußten 
ſchon nach 24 Stunden Lodz, überhaupt ruſſiſchen 
Boden, verlaſſen. ; 

Idar Auswanderer] Europamüde Aus⸗ 
wanderungsluſtige mögen ſich 
Warnung dienen laſſen, welche aus 
den Kreiſen der im Laufe dieſes Jahres zahl: 
reich nach Amerika übergeſiedelten deutſchen und 
öſterreichiſchen Arbeiter laut werden. Wir entneh⸗ 
men denſelben, daß e. des Oceans alle Be⸗ 
ſchäftigungszweige mit einheimiſchen Arbeitern über⸗ 
füllt find, weshalb es fremden Arbeitern oft geradezu 
unmöglich wird, Beſchäftigung zu finden; überdies 
treten auch die amerikaniſchen Abeiteraflociattonen | 


binderlih entgegen. Im etigenſten Intereſſe der 
Auswanderer liegt es daher, ſich dirſen Zuſtand der 
Dinge gewiſſenhaft vor Augen zu halten, ehe ſie 
eine nur in den ſeltenſten Fällen wieder wett⸗ 
zumachende Uebereilung begehen. 

* Berichtigung! In dem unter den heutigen 


den eingewanderten Berufsgenoſſen in jeder Weiſe | 


Morgentelegiammen mitgetheilten Bulletin über das 
Befinden des Kronprinzen muß es ſtatt Geſchwürsflocke 
heißen: Geſchwurs fläche. 5 ne: ! 

Altona, 27. Dezember. Der im Socialiften- Prozeß 


Fichtner und Genoflen zu mehreren Monaten Gefängniß 
verurtheilte Küfer Abel, welcher am Sonnabend ſeine 


Strafe verbüßt hat, empfing am Tage vor her im Ge⸗ 


ängniß feine Ausweiſungs⸗Ordre Derſelhe bat inner⸗ 


alb dreier Tage das Gediet des kleinen Belagerungs⸗ 


zuſtandes zu verlaſſen. — Die im Nademachergang zu 
Hamhurg beſchlagnahmten ſocialiſtiſchen Schriften, deren 
Vernichtung das Gericht verfügt hat, werden in den 
nächſten Tagen verbrannt werden. Es iſt dies ein 
Qnantum von 15 Centnern. 

Würzburg, 29. Dezember. Landlagswahl für 
N Stadt. Zu dem heute anberaumten 
11. Wahlgange erſchienen die liberalen Wahlmänner 


eine Wahl nicht zu Stande. 


9 „„wenn er von der Gaade anderer | 
Machthaber abhäng!? Ich bin de halb der Meinung, 


A. s e u., S. 5 44; 


auf Grund der Berichte der deutſchen 


an 
„ 


Ra 8 


die Klagerufe 


nicht und es kam daher mangels Anweſer hit von; 


zwei Detttheilen der vorhandenen 90 Wahl "änner 
Die Wahl iſt nun⸗ 
mehr auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 

Franbreich. 

Paris, 29. Dizbr. Der Miniſterrath beſchäftigte 
ſich heute abermals mit der Errichtung des Poſtens 
eines U- terſtaateſecretärs für die Colonien. Der 
Marineminiſter Mahy ſprach ſich auch heute da⸗ 
genen aus, was feinen Rücktritt zur Br ken 


önnte. 
England. 

ac. London, 28 Dezember. In ganz Groß⸗ 
britannien bat ſich endlich der Winter eingeſtellt. 
Aus allen Theilen des Landes wird ſcharfer Froſt 
gemeldet, welcher in vielen Gegenden, beſonders in 
Oſt⸗England, von ſtarkem Schneefall begleitet war. 
In London herrſcht kalte Witterung. i 

* Das Jubiläumsgeſchenk der Königin an den 
Papſt beiteht in einer prächtigen goldenen Kanne 
nebft Becken für die Celebrirung von en Der 
Papſt empfing das Geſchenk, das den Originalen 
in Windſor nachgebildet iſt, mit ſichtlichem Ver⸗ 
gnügen und ſcheint das Becken für feine Jubiläums: 
meſſe beſtimm zu haben. Das Becken wie der Krug 
tragen die Inſchrift: „Sr. Heiligkeit dem Papſte 
Leo XIII. von Victoria R I., 1888.“ 


Schweden. 

König Oskar in Lebensgefahr.] Unter dieſer 
Marke berichtet „Skängka Aftonbladet“!: Vor 
eintgen Tagen, als König Oskar mit feinen 
Söhnen nach dem Mahle, wie üblich, ſich nach dem 
kleinen Saale neben dem Eßſaal zurückgezogen hatte, 
wurde er plötzlich in ein Nebenzimmer gerufen. 
Kaum hatte er das mitten im Saale ſtehende ſoge⸗ 
nannte Blumenſopha verlaſſen, als der große 
Kronleuchter herunter fiel und das Ende des Sophas, 
wo der König ſoeben geſeſſen, zerſchmetterte und, 


ſelbſt in tauſend Scherben zerſchlagen, den Fuß⸗ 


boden bedeckte. Die Unterſuchung ergab, daß der 
Balken, woran der Kronleuchter hing, vollſtändig 
morſch geworden. 


Rußland. 

Petersburg, 29. Dez. Lord Churchill kehrt vor⸗ 
läuſig nicht nach London zurück, reiſt vielmehr, wie 
mon dem „B. T.“ meldet, am Sonnabend nach 
Moskau. 


31. Degdr.: MA. 5 18, 


Danzig, 30. Dezbr. Mn dei Tage. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 31. Dezember, 
kewarte. 

Fortdauernd Froſt, meiſt woll'g mit Schnee 
fällen, zeitweiſe halb heiter, bei friſchen bis ſtarken 
Winden, meiſt Oſt bis Südoſt. 


* [Weſtpreußiſche Aerztekammer.] Bei den 
Wahlen im November d. J. find gewählt worden: 
1) Im Regterungsbeziek Danzig als Mitglieder 
die Herren: Sanitätsrath Dr. Scheele, Dr. Wallen⸗ 
berg sen. und Dr. Liſſauer aus Danzig, Dr. Jacobi ⸗ 
Elbing, Dr. Wodtke Neuteich, Dr. Lindenau⸗Pr. 
Stargard; als Stellvertreter die Herren: DDr. Loch, 
Oehlſchläger und Licoin aus Danzig, Bleyer⸗Elbing, 
Wilczewski jun. Marienburg, Sanitätsrath Merner⸗ 
Pr. Stargard. 2) Im Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder als Mitglieder die Herren: Reg.⸗ u. Medizinal⸗ 
Rath Dr. Reiche Marienwerder, Sanitätsrath Dr. 
Lindau⸗Thorn, DDr. Steppuhn⸗Di. Eylau, Poſch⸗ 
mann Flatow, Martens⸗Graudenz und der diri⸗ 
girende Arzt der Provinzial⸗Irrenanſtalt Dr. 
Grunau⸗Schwetz; als Stellvertreter die Herren: 
DDr. Winſelmann⸗ Thorn, Doppo, Marienwerber, 

rndt⸗Jaſtro w, u um „ Sanität ral Mü r- 


Jubiläum.] Januar 1888 ſind 
25 Jahre verfloſſen, Seit die beiden früher getrennt 
heſtehenden und verwalteten landwirthſchaftlichen 
Hauptvereine für die Regierungsbezirke Danzig und 
Marienwerder ſich zu dem jetzigen Centralverein 
weſtpreußiſcher Lanswirthe verbunden haben. Der 
neue Centralverein zählte damals 39 Lokalvereine 
mit 1500 Mitgliedern, nach dem Jahresbericht pro 
1886 gehörten demſelben 76 Lokalvereine mit 
zuſammen 3791 Mitgliedern an. Von einer bes 
ſonderen Feier des Jubiläums iſt Abſtand ge⸗ 
nommen, boch iſt bekanntlich beſchloſſen, die im 
September d. J. in Danzig zu veranftaltende 
Provinzial⸗Thierſchau dieſem wichtigen Abſchnitt in 
dem landwirthſchaftlichen Vereinsleben unſerer 
Provinz zu widmen. 

* [Landwirihſchaftliches Situationsbild.] Das 
nun zu Ende gehende Jahr hat — wie die „Wpr. 
Landw. Mittheil.“ in ihrer heutigen Nummer zum 
Jaßresſchluſſe ſchreiben — dem weſtpreußiſchen 
ndwirth von den meiſten Körnerfrüchten eine 


ſchütten recht gut und auch Erbſen liefern einen 
höheren Ertrag als gewöhnlich. Nur Roggen läßt 
zu wünſchen übrig; bei dieſer Frucht iſt das un⸗ 
günſtige Wetter während ſeiner Blüthezeit von dem 
nachtheiligſten Einfluß geweſen. Auch die Qualität 
des geernteten Getreides iſt meiſt eine recht gute, 
die Regenpertode in der zweiten Hälfte des Auguſt 
hat nur an ganz vereinzelten Stellen einen 
nennenswerthen Schaden gethan. Nicht ſo 
gleichmäßig, aber im ganzen doch ziemlich 
befriedigend iſt die ackfrucht⸗ Ernte ausge 
fallen; hier haben die Rüben, beſonders auf allen 
nicht vorzüglich in Kraft befindlichen oder zeitweiſe 
nicht ganz vorſchriftmäßig rein gehaltenen Aeckern, 
nur einen geringen Ertrag geliefert. Auf wirklichem 
Rübenboden hat man aber durch ſtets rechtzeitiges, 
fleißiges Bebaden faſt immer zufriedenſtellende 
Ernten erzielen können und auch die Kartoffeln 
haben meiſt reich gelohnt. Am ſchlechteſten iſt die 
Heuernte ausgefallen; in der Qualität zwar vor⸗ 
Ane aber in der Quautität oft nur ſehr gering. 
erding® erleichtert das in der beiten Beſchaffen ⸗ 
heit eingebrachte Stroh eine gute Ernährung der 
landwirthſchaftlichen Haustbiere nicht unbedeutend, 
aber doch müſſen faſt alle Wirthſchaften zur ratio⸗ 
nellen Durchwinterung ihres Viehes beträchtliche 
Mengen Kraftfutter zukaufen. 8 
* Meg runter en erg Eiſenbahn.] Der 
„Berl. Börſ.⸗Courter“ berichtet in feiner heute hier⸗ 
tachtverhält⸗ 


eingetroffenen Nr. 660, daß in den 
n ſenbahn fick 


niſſen der Marienburg Mlawkaer 


inſofern Aenderungen vollzogen hätten, als der nach 


dem Weſten beſtimmie Verkehr ſtatt, wie bisher, 
über Eylau, jetzt üder Soldau geleitet würde. Der 
hieraus für die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn⸗ 
originirende Verluſt betrage etwa 80 Procent 
der bisher bezogenen Frachtantheile. — Dem 
gegenüber können wir betonen, daß nach 
dem der General⸗Verſammlung der Actionäre 
der genannten Bahn am 1. Oktober cr. erſtatteten 
Berichte der Directton und des Aufſichtsrathes die 
Abgabe des gedachten Verkehrs an die Staatsbahn ⸗ 


Verwaltung ſeitens der Marienburg⸗Mlawkger 


Eiſenbahn freiwillig erfolgt iſt, weill der letztge⸗ 
dachten Bahn hierfür ſeitenz der Staatsbahnen 
anderweite Conceſſionen gemacht worden find, 
welche, wie in dem Berichte ausdrücklich bervorge⸗ 
hoben wird, der Marienburger⸗Mlawkaer⸗Eiſendahn 
für die Abgabe der eg Verkehre mindezens 
valle Entſchüdigung bringen. 


verſtändigen Verfaſſers 


nächſten Quartals den 1 b 
in Mewe auszuführen hat, mit der Eiſenbahn von bier 
nach Dirſchau ab, wo daſſelbe heute einquartiert wird, 


der 
Innungs⸗Repräſentanten in 8 


der Einlagen von Nichtka trug 
ſchnittlich 20 000 &, die durchſchnittliche Mitgliederzahl 
dagegen 200. Die Innungs Altersverſergungskaſſe zählte 
durchſchnittlich 200 Mitglieder, ihr Reſervefonds beträgt 
rund 10 000 4. 


berge auf ©: N 
hielt Herr Zimmermeiſter Hertog einen 


Discuſſionen anſchloſſen. | B 
bereits berichtet, die Wahl der zur 1 — 3 in der 


bereiten Perſönlichkeiten vorgenommen. 
ſtimmt, 


Theod t 0 
e Ferne unterziehen ſoll an. Der Unter⸗ 
x richt wird gleich vach Neujahr beginnen. 
reiche Ernte gebracht; beſonders Weizen und Hafer i 2 

„Sa 83“ wurd am S { 
tee St Trinitatiskirche die bei dem liturgiſchen 
Sottes dienſte erforderlichen Geſänge zur 


genuß. 


Seu 
Neufahrwaſſer.] b 
el die Dampſbootfahrten von morgen ab eins 
geſtellt. 


Unfugs; 12 Obdachloſe, 2 Bettler, 1 Betrunkener. 9 
— Geſtohles: 1 ſilberser Oecher und 2 filberne 
ſind als geflohlen angehalten. 
thümer wolle ſich im 


über den am 


Der Arlikel des „Berl. Börſ.⸗Cour.“ ſchließt 
mit den Worten: „Unter dieſen Umſtänden werden 
den Bruſo⸗Einnahmen erhebliche Mehrausgaben 


gegenüberſtehen.“ Wie es angefangen wird, bei 


kleinerem Verkehr (und nur um die Verminde⸗ 


rung des Verkehrs handelt es ſich im „B. B. C.“) 


den Brutto⸗Einnahmen „erhebliche Mehrausgaben“ 


(bei vermindertem Verkehr!) gegenüberzuſtellen, 


wird wahrſcheinlich alleiniges Geheimniß des ſach⸗ 
leiben. Andere Sach⸗ 
verſtändige werden es ſchwerlich mit dem geſunden 
Menſchenverſtande vereinbaren können. 


* Von der Weichſel.] Auch heute find Mel⸗ 
dungen über Veränderungen in den Strom⸗ und 
Eisverhältniſſen nicht 1 Waſſerſtand bei 
Plehnendorf beute 3,82 Meter am Oberpegel, 3,76 
Meter am Unterpegel. Wie unſere Correſpondenten 
von der Danziger und Elbinger Weichſel, von der pi 
und den mit dieſen in Verbindung ſtehenden Canälen 
berichten, iſt das Eis an manchen Stellen, dei 
äußerſt niedrigem Waſſerſtande, zwar zum Stehen 
gekommen, in den Canälen aber auch noch vielfach 
nicht. Die Schneedecke hat den Froſt ſo ſehr ab⸗ 
gehalten, daß die Eisdecke kaum die Fußgänger 
trägt; die Fähren ſind noch meiſtens im Gange und 
es müſſen Fuhrwerke dieſelben durchweg bꝛnutzen. 

7 Ne eG. 6780 Vormittag 11% Uhr 
fuhr das aus den vier Jafanterie⸗Regimentern der 
2. Divifion zuſammengeſetzte Wachtdetachement, beſtehend 
aus 4 Unteroffizieren und 52 Maunſchaften unter dem 
Commando des Herrn Premier⸗Lieutenands Pachnio 
vom 128 Infanterie⸗Regiment, welches während des 
achtdienſt in dem Zuch hauſe 


um morgen nach Mewe zu marſchiren. Das jetzt in 
au ſtationirte Commando kehrt am 2.1.MtS: hierher 
zurück. 

* IReichsgerichts⸗Entſcheidung.] Die Beihilfe zu 
dem einfachen Bankerott iſt nach einem Uitheil des 
Reichsgerichts vom 1. November d J. nur dann ſtrafbar, 
wenn der Hauptthäter die den Bankerott darſtellenden 
ee oder Unterlaſſungen vorſätzlich bes 

augen hat. 

u; [Verſenelien] Dem Feſtungs⸗Inſpectiensſecretär 
Thomaſchky in Danzig iſt der Charakter als Rechnungs⸗ 
rath verliehen und die Wahl des bisherigen unbeſoldeten 
Beigeordneten, Baurath Heinrich Schmidt zu Dirſchau 
in gleicher Eigenſchaft für eine fernere ſechs jährige 
Amt dauer vom Könige beftätigt worden. 

Die Stations - Aſſiſtenten Krug und Remo find 
von Danzig Hohe⸗ nach Legether⸗, beziehungsweiſe von 
Lege⸗ nach Hobetbor⸗ Bahnhof, Schamberg und Stück⸗ 
mann von Neufahrwaſſer nach Danzig Legethor, be⸗ 
iehungsweiſe von Güldenboden nach Neufahrwaſſer ver⸗ 
fett Der Referendarius Dr. Brambach aus Elbing 
iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt worden. 

[ Innungs⸗Ausſchuß.] Aus dem Bericht über die 
Thätigkeit des bieſigen Innungs⸗Ausſchuſſes während 
der Jahre 1886/87 entnehmen wir, daß in demſelben 
2 Innungen mit zuſammen 1032 Innungsmeiſtern und 
835 Lehrlingen, und zwar jede Innung nach Verhältniß 
der Durchſchnittszahl ihrer Mitglieder und Lehrlinge 
zu 1—3 Abgeordneten, vertreten waren. Die Zahl der 
letzteren beläuft ſich insgeſummt auf 26. Der Kaſſen⸗ 
Etat betrug in Einnahme und Ausgabe 500 4 Der 
aus 7 en beſtehen de Vorſtard des Innungs⸗ 
Ausſchuffes conſtituirte ſich am 9. März 1887. Während 
voraufgegangenen beiden Geſchäftsjahre ver⸗ 
ich der Innungs Ausſchuß bezw. die 
e x ordentlichen und 
3 auß rordentlichen Sitzungen; ferner zu 
verzeichnen eine beſondere Verſammlung der Ober⸗ 
meiſter ſowie 3 gemeinſame Verſammlungen der Innungs⸗ 


ſammelten ſich 


Abgeordneten und der Vertreter der Beſellen⸗Brüder⸗ 


ſchaften. Die Innungs Vorſchuß⸗Kaſſe hat einen 


Jahres⸗Umſatz von rund 200000 &, ein Mitglieder 
n | 


„einen Reſerve⸗ Fonds von 5000 


„ar 


1 40 
— . 
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ſſenmitglie 


Die Summ 


Der aus den Zinſen der letzteren, den 
Mitgliederbeiträgen und fonftigen außerordentlichen Bus 


wendungen ſich bildende Betriebsfonds betrug im Durch⸗ 
ſchnitt jährlich 900 4 


l Saubernfsgenoſſenſchaft.] Auf Veranlaſſung 


des Vertreters der Section IV dieſer Genoſſenſchaft, 
Herrn Baumeiſter Berndts, waren am Mittwoch Abend 


die hieſigen Mauret⸗ und Zimmergeſellen in ihrer Here 
Schüſſeldamm zaſammengekommen Zunächſt 
Vortrag über 
ch einige 
wie wir 


die Unfallberhütungs⸗Vorſchriften, woran 


Alsdann wurde, 


i i Unfällen freiwilli 

Aglegung cines Nothverbaudes 1 1 ga he 
daß die Mauxergeſellen ilhelm Ragge un 
ie die Zimmergeſellen Guſtav Kloß und 

Ernſt John, Tommi Di a alias Rob and 


*[Kirchenmuſik.] Der biefige Männergelangverein: 
er am Sylveſtertage, Nachmittags 


Ausführung 


bringen. Außerdem werden von anderen geſchätzten Ge⸗ 


ſangskräften eine Arie und das Engel-Terzett aus dem 


von Mendelsiohn: Bartholdy: zum: 


Dratorium „Elias“ 
t! werden. Ä 
* (EinfonierGoncert.) Als Weihnachtsgahe brachte 


Vortrage gebrach 


Herr Kapelmeiſter Theil im zeſtrigen 12 Sinfonie⸗ 
Concert R Schumanns farbenteiche B-dur-Sinfonie. 
Von der Kapelle zum erſten Mal geſpielt, war die 
Ausfübruns in jeder Beziehung eine lebens werthe zu 
als die 0 Tonic ve ſonie ganz außerordentliche Ans 
; ige Sinfonie ganz 

8 . 8 7 Feiſturgs fähigkeit der Kapelle ſtellt. 


dieſelbe um je mehr anzuerkennen, 


dle A verbunden mit gewiſſenbafter Wieder⸗ 
I e lem Publikum einen wahren Kunft⸗ 
Das wundervolle Largbetto aus dem Clari⸗ 
5 Mozart I 8 sg 
des Soliſten; dagegen wurden die beiden ſpaniſchen 
Tänze gi od mit vieler Verve und ſüdlichem 
geſpielt. 
f ung des Dampfbost⸗Verkehrs Dauzig⸗ 
i 0 des anhaltenden Froſtes halber 


IWagenverkehr auf Chanſſeen.] Es iſt wieder⸗ 


bolt darauf aufmerkſam zu machen, daß mit dem 1. Ja- 


nuar das neue Gefetz vom 29. Juni 1887 über den 


Verk. den Kunſiſtraßen in Kraft tritt, das für 
ale u oben r, namentlich aber für die Landbe⸗ 


völkerung von großer Wichtigkeit iſt. Wir — * 


de alt dieſes Geſetzes bereits in Nr. 16800 der 
75 Zeitung“ vom 4. Dezember mitgetheilt. 


Icener.] Heute früh 6%. Uhr batte ſich in einem 
Zimmer des Haufes Hakelwerk Nr 7 ein neben dem 
Ofen ſich befindender Balken entzündet Die hiervon 


benachrichtigte Feuerwehr löſchte nach Beſeitigung der 
ſchwelenden HDolztbeile den Brand. 


Polizeibericht vom 35. Dezember.] Berbafte‘! 
1 Albeler wegen Diebſtahls, 1 Dichler wegen „grobe 


(bern 1 ı 
Der unbekannte Eigen 
Eriminal⸗ Bureau, Ankerſchmied⸗ 
aſſe 21, melden. Gefunden: 1. Kunderpelzkragen, 
undemaulkorb, 1 Portemonnaie mit Inbalt im Watb: 
baufe; abzuholen voa der Polizei: Direction. 
Tuchel, 30. Dezember. Zu dem traurigen Nacheact, 
27. Dezember von hier berichtet wurde, 
theilt uns der Bruder des erſchlagenen Inſpectors mit, 
daß für die Angabe, der getödtete Inspector habe dem 
betreffenden Knecht bei verichloffener Thür mehrere 
Schläge verſetzt, nur die ſehr urglaubwndige Aus age 
des Mörders ſbreche. Der 
Gutaberrn den Auftrag erhalten, den 


böswilligen 


ern betrug durch⸗ 


Juſpector habe von dem 


8 


Hamburg 29. Dez Kaffee. (Schlußhericht.) Good 
average Santos Nr 


ärz 83%, do. Mai 83%, 
Sept. 79%. Feſt. Er ger 8 


Hapre, 29. Dezbr. Kaffee. Good average Santos 
Dr Dez. 101,50, Ye Febr. 101,75, Auguſt 99,00, Per 
Dezbr. 98,5%. Ruhig. 

Bremen, 29. Dezember 


Knecht ons dem Dienſt zu verabſchieden. Nur zu 
dieſem Zwecke habe er ihn auf fein Z mmer kommen 
laſſen, und dabei ſei von Seiten des Knechtes der bru⸗ 
tale Nacheact vollführt 0 
D Wiewe, 9. Dezember. Am 21. Januar wird 
der Dorfarme Jacob Sawackt in Gr. Gartz mit feiner 
Ehefrau die goldene Hochzeit begehen. Der Regie⸗ 


rungs⸗Präſident bat dem würdigen und bedürftigen feſt. Standard mbite Incn 7.30 bez. 
Ehepaare zur Ermöglihung eines Familienfeſtes im Frankft a N., 29 Dezor Effecten » Soctetät. 
Namen des Kaiſers ein Geldgeſchenk von 30 A zuftellen | (Schluß) Ereditactien 212%, Franzoſen 168 ½, Lom⸗ 


laſſen. n der Nacht vom 26. zum 27. d Mts. iſt 
der Arbeiter Preuß in Roßgarten in Folge Einathmens 
von Koblendunſt geſtorben. 

K Thorn, 29 Dezember: Nachdem geſtern das 
Wager in der Weihiel bis auf 52 Centim unter Null 
gefallen, ift es beute ein wenig geftiegen. Abends zeigte 
der Pegel am Zollbauſe 0,4: Meter unter Null, an. 
Das Eistreiben iſt ganz ſchwach geworden. Bei der 
Eisenbahnbrücke haben ſich die Schollen bis auf einen 
Durchlaß zwiſchen 2 Pfeilern W Nach 
bier eingetroffenen Nachrichten hat ſich das Eis unter⸗ 
halb bei Schulitz und auch oberhalb hei Schilluo geſetzt, 
daher das geringe Eistreiben hierſelbl. Bei ſchwachem 
Froſte werden wir alſo iu den nächſten Tagen noch keine 
feſte Eisdecke Aber die 823 die erhalten. 

Lock, 28. Dezbr. Das dieſige Lokalblatt „Maſovia“ 
erzählt folgenden Scherz: a geriethen zwei deutſche 
Händler in einem poluiſchen Gaftbaufe mit einer Anzahl 
ruſſiſcher Concurrenten in einen ſehr bedrohlichen Streit. 
Schließlich zwang der eine Deutſche die Widerſacher 
dadurch zum Rückzuge, daß er einen Gegen ſtand aus der 
Taſche zog und ihn den Andringenden mit den Worten 
entgegen hielt: „Wer mir naht, ift eine Leiche!! Nun 


barden 66, Aegypter 73,30, 4% ungar. Goldrente 76,70, 
1880er Ruſſen 76 90, Gotibardhabn 118,70. Disconto⸗ 
Commandit 86.10, Schweizer Nordoſtbahn 85,20. Feſt. 

ten, 29 Dezbr. Schluß⸗Courte., Oeſterr. 
gente 75,80, 5% öſterr. Papierrente 89,80, öſterr. Si 
rente 78 80, 4% öſterr. Goldrente 106,75, 4% ung. Gold⸗ 
vente 95,60, 5% ungar. Bapierrente 79,55. 1854er Roofe 
133,00, 1360er Roofe 182 75, 1864er Rosie 162,00, Erebit oole 
181.50, ung. Brämienloofe 118,60, Trebactien 65,3%, 
Fromzoſen 712,00, Lombarden 81.75, Galisier 184.95, 
Lemd.⸗Gzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 202,00 Pardub iter 
145,50, Rorbwefbabn 49,00 Elbetbalbahn —, Kron⸗ 
pring Nudolfbahn 172 00 Dux⸗Boden. —, Nordd. 
2380,00, Tonv' Union bank 180,25 Anglo⸗Auſtr. 94,50, 
Wiener Bank⸗ Verein 82,50, ungar. Treditactien 265,50, 
Deutſche Plätze 62,45, Londoner Wechſel 127.10 Pariſer 
Wechſel 50,10, Umfter bamer Wechſe! 5 20, Napoleons 
10,66, Dulaten 6.03, Marknoten (2 45 Aufl, Baus 
noten 1.09% Silber auvens 100,00 Landerbankf 204 00, 
Tramway 202,50, Tabakactien 62,00. 

Amſterdam, 29. Dezbr. Getreidemarkt Weizen dur 
an Ar Mai 195. Noggen Ye März 108, der 

ai 108, 


iſt es aber in Polen ſtreng verboten, Revolver und der⸗ Eixtiver 29. Ä n S 
gleichen Schießzeus bei ſich 2 führen; die Geflohenen ] bericht) n Der. Pei, deen 18 2 
vermeinten daber, den Deutſchen recht zu ſchaden, wenn Br., Pr Fauuar 18%, bez. 18% Be. er Jan März 


ſie die Polizei verſtändigten. Bald tauchte ein Beamter 
derſelben auf und forderte dem deutſchen Händler den 


1 Ya Sept⸗Dez. 17% Br. Ruhig. 
Revolver ab Dieſer griff in die Taſche und brachte — 5 


2 29. Dezbr. Getretdemalkt (Schluß⸗ 
bericht.) Weinen feſt. Roggen unverändert. Hafer ruhig. 


Mars . heraus. r ag Done Gerſte behauptet 
ung nach einem anderen Gaſthauſe und Vertilgung der Parts 29 » (Schl 
gefährlichen Waffe ſeitens der Händler und des — [ Weizen abi, Be 3 Saen 


Polizisten. Ver Jan.⸗April 23,50, Ye März. Juni 24,00 


; . . sr Naga 
ruhig, %e Desbr. 4.10, * März. Juni 15,00. — Mehl 


Vermiſchte Nachrichten. malt, Ye Desbr. 51,25, „ Jan. 51,60, der Jan-⸗April 
Die aus dem Eiſenbahnzug geſtürzte ruſſiſche | 52,10, r März⸗Juni 53 25. — Rühöl behpt., . Dezbr. 
Fürſtin Schachowskot ift aus dem Magdeburger ſtädti⸗ 57,25, Ar Januar 57,50, er Januar April 58,00, 
ſchen Krantenbaus als geheilt entlaſſen worden. as | Mr März: Juni 58,50. — Spiritus rubig, de Deabr. 


45,25, » Fanuar 46,00, %r Jan. April 46,75, Yr Mair 
Anguft 43,00. — Wetter; Kalt. 

Paris 29. Dezbr. (Gkiukconrie.) 2 amortiſirdaxe 
Rente 84.95, 3% Rente 81,15, 4½ 7 Anleibe 107,17%, 
ſtalianiſche 5% Nente 96.12% Oeſterr Geldrente 85%, 
angariſche 4 % Goldrente 78%, 4% RNuſſen de 1380 
—, Framoſen 445,00, Lombardiſche Eiſenbabnactien 
178,75, Fombardiſche Prioritäten 294,00, Convert. Türken 
13,80, Türlenlogſe 34.40, Credit mobilier 220,00, 4% 
Spauſer 67 Banane ottomane 503,75, Credit foncier 
1401, 44 Aeeupter 870,62, Busgsäctten 2072 Banque 
de Paris 772,50, Banque Pescompte 457,50, Wechſel auf 
denden 25,32% Wechſel auf deutſche Pläne (8 Men) 125%, 
5% brivil. türk. Obligationen —, Panama⸗Actien 822,00, 
Rio Tinto 487,59. 

Faris 29. Dezbr. Bankausweis. Baarvorrath in 
Gold 1 115 300 000, Baarvorrath in Silber 1194 300 000, 
Notenumlauf 2 7286 600 000, Laufende Nechnungen der 
Privaten 411 300 000, Gutbaben des Staatsſchatzes 
178 690.000, Geſammt ⸗Vorſchüſſe 206 900 000, Zins. 
und Discont⸗Erträgniſſe 617 333. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorratb 84,72 


gerichtliche Verhör, dem die Fürſtin in Magdeburg unters 
zogen worden, hatte, wie perlautet, keinerlei Ergebniß 
bezüglich der Urſache der Ver ung ückung. 

* (®ie_ Felgen einer Entfütrung.] Aus Lübeck 
wird der „N. Fr. Pr“ folgende romanartige Geſchichte 
als verbürgt mitgetbeilt: Vor etwa vierzehn Tagen flieg 
in einem biefigen Gaſthofe ein junges Baar ab, welches 
mit dem letzten Zuge ven Hamburg angekommen war. 
Im Hetel wurde das Pear für verheiratbet gehalten, 
da die Dame einen Trauring trug Der Herr, ein ſehr 
ſchöner Mann, von militäriſchem Aeußern, trug Hend⸗ 
ſchube auch während des Eſſens. Im übrigen machte 
er zahlreiche inkäufe ia hieſigen Geſchäften. Am 
nüchſten Abend kam der Herr auſcheinend ſehr eilig nach 
Hauſe, und am anderen Morgen batte ſich das Paar 
mit dem Dampfer nach Kopenhagen begeben Am ſelben 
Tage erſchien ein älterer Herr auf dem Telegraphen- 
Burtau und gab eine längere Depeſche nach Kopen⸗ 
hagen auf. Nunmehr leſen wir is einem Kopenhagener 
Blatte folgende Fortſetzuns dieſes erſten Kapitels: „Viel 
beſprochen wire bier die Verlobung einer Kypen⸗ 
hagener Schönheit, des Fräuleins R., mit einem 


Dentſchen, der vorber die Tochter eines Ham⸗ London, 29. Dezember. Bankuusweis. Totalreſerve 
burger Großlaufmannes entführt haben fell und 12 058 000, Notenumlauf 24061000. Baarvorratb 
ſich bier trauen laſſen wollte. Der Bater ſcheint 19 919 000, Portefeuille 19 526 000. Gutbaben der Pri⸗ 
indeß dem Entführer auf die Spur gekemmen | vaten 22 368 600, Guthaben des Staats 5463000, Noten 
u ſein. Telegraphiſch beſtellte er von Lübeck aus einen reſerve 10 898 000, Regierungsſicherbeit 14011 000 Fitr. 


Procentverbältniß der Neſerve zu den Paſſiven 43% 
gegen 44% in der Vorwoche. 

London 29. Dezbr. Conſols 101 4% preuß. 
Tonſols 166, 5% italieniſche Rente 94%. Lombarden 
7% 5% Ruflen von 1871 91½, 5% Ruſſen von 1872 
90%, 5% Ruſſen von 1878 91%, Convert. Türken 13%, 
4 fundirte Amerikaner 128%, Oeſterr Silberrente 64, 


ieſigen Geſchäftsfreund au die Laadungsbrücke. Hier 
wußte der Geſchäftsfreund, ſich für den Paſtor aus⸗ 
gebend, den Fremden unter einem Vorwande in ein 
Café zu locken. Inzwiſchen wurde die Tochter des 
Hamburger Kaufmannes ven der Fran des Freundes 
in vie Wohnung geführt und einen Tag feftgebalten. 
Der Vater der Flüchligen traf noch rechtzeitig ein, um 
feiner Tochter die mitgenommenen 1600 &, ſowie die 


S in ebenſd hogem Wertbe wieder abzunehmen. | Spanier 67, 5% Aegypter 98½ 
er Brönigan scheint fach in fein Schichal gefunden zu Eis : 
haben. Er fell im Thester die e des , . 63 76. 


Fräuleins R. gemacht haben. Der Fremde ift ein 
ſchöner Mann, aber arm; Fräulein R. ift reich aber fie 
war ſchon einmal verlobt. Den Fremden jchen und 
lieben lernen, war Sing. Derſelbe will demnächſt die 
Hochzeits reiſe nach Deutſchland antreten. Die erſte Braut 
aber Icheint ſich in den Armen des Vaters, der ihr ſchon 
verziehen hat, über den „Verlust“ ihres Verlobten 
fat. zu haben, der ſich ſo raſch eine andere Braut 
uchte.“ 


Wale enges: Deutiae Bläpe 20,54, Wien 151 
1 Fr 1 der Küfte angeboten 
es ehe kabel (Soluk) When 
numbers warrants 43 ch. 1 d. a 

u e „Selen, mas 


* Eine überraſchende Form von Triulgeldern!] T Gabie 
mußten kürzlich die Kellner eines Kölner Gaſthofes Ante vos. 187 1 701 . 


kennen lernen. Es war ein Fremder eingezogen, der 
etwa eine Woche zu bleiben gedachte Die ihm nach 
der erſten Nacht auf? Zimmer gelegte ſogenannte 
Tagesrechnung bebnate ihm nicht, namentlich ſtieß ex fich 
an die Rubrik: „Bongies 1 4, Daß dieſes Wort 
„Bougies“ Wachslichier bedeutete, war ihm wohlbekannt; 
licht aber vermochte er trotz langen und anſtrengenden 
Nachdenkens zu ergründen welch greifbaren Vortheil es 
ihm gewährte, für zwei Kerzen, die ver muthlich für die 
ganze Woche ausreichen würden, jeden Tag eine Mark 
u bezahlen. Schließlich packte er ſie in ſeinen Koffer. 

cht Tage wohnte er, und ſechszehn Kerzen lachten ihm 
aus ſeinem Koffer entgegen. als er ſich am Abende zur 
Abreiſe anſchicken wollte. Der Oberkellner lam mit der 
Rechnung. Unſer Gaſt bezahlte ſie und hielt dann dem 
befradten Herrn einen kurzen, aber feſſelnden Vortrag 
über den Werth der Kerzen im allgemeinen und im be⸗ 
ſonderen, betonte dabei, daß ſie namentlich wohl in 
Köln ein ſehr ſchätzenswerther Artikel ſein müßten, da 


ork. Ceutralb.⸗Actien 108%, Chicago » Rorth » Weflern« 


Second -B 
in Newpork 


tefining 
de. Ris Ar 
März 16,20. — Schmalz (Wilcor) 8,10, do. Yairbanld 


man für eine einzige. ja nur für das bloße Anzünden | 
einer ſolchen 50 4 bezahle, und er glause ſich daher um En . N 0 850. Meg une 30. 1d 
die Befriedigung des oberkellneriſchen Gemütdes in | 0,62%. Fracht 2% d. — Buder (Balz zefining Musco⸗ 


rn Maße verdient zu machen, wenn er ihm act | vados) 5. 


diefer Kerzen dedicire, was im ungünſtigſten Falle dem 


Wertbe von 4 4 entipreche, im günftigften aber vor i 
der Hand nicht fo leicht berechnet werden könne. Das 8 are a Gra. v. 29. 
erſtaunte Geſicht des Oberkellners kann man ſich] Weisen, gelb Lombarden 134,00 134,00 
denken, e anderen dienſtbaren Geifter, | Denbr.-Jan. 162,70 163,50 Fransosen 336,50 340,50 
denen der Fremde mit Wurde, doch nicht ohne Herzlich: | April-Mai 170,50 171,50 Ored.-Aetien 426,0 426,00 
keit ebenfalls je eine Kerze in die Hand drückte. — Das | Rogge Dise,-Oomm, 186,00 185,40 
Beiſpiel verdient Nachahmung. Deabr.-Jan. 121,20! '21,70| Deutsche Bx. 158,10 158,00 
Pirſchberg i. Schl. 29. Dezember. Der Perſonen - April-Mai 126,70 127,201 Laurakätte | 89,40 38,50 
verkehr iſt, wenn auch mit großen Auſtrengaugen und Petroleum pr. f Oestr. Noten | 160,10: 160,25 
längeren Berſpätungen, auf allen Bahnlinien aufrecht | 0 Buss. Noten 17,00 176,20 
erhalten, dagegen wurde der Gaterverkehr in der Richtung lege 25,00 25,00] Warsch. kurs 175,70 175,00 
nach Dittersbach beute Nachmittag ſiſtirt. Der Schnee⸗ | Reb! N “ ILondon kur- — | 20,33 
fall hat heute Abend nachgelaſſen, (W T.) Desbr.-Fan.| 48.30, 47,90 London lang | — | 20,22 
In Landen ift, dene, B. T zufolge, das „Grand | April. Mi | 48,70] 48, 7e Buszische 6 
Tbegter der Vorſtadt Islington nieder ebrannt. gun BW-B.g.A..| 54,25 54,50 
Daſſelbe war nach einer Feuers brunſt im Jahre 1882 br - Jan. 97,20] 97,20 Dana. Ff b 
neu erbaut worden. April-Mai 99,50 99,60 bank 139,29 138,90 
ö 7 17 Oonsols 106,700 06,700 D. Oelmäkle 114.50 114,90 
Telegramme der Danziger Zeitung. Age do. Priorit, | 110,99 110,50 
(Nach Schluß der Nedaction eingetroffen.) die. 97.40 87,30) Mlswin Bt-P.| 105,30 105,50 
Berlin, 30. Dezember f „Ram. G.- R. 90,75 90, 0 do. Bt-A| 44,50 44,70 
ee Or. Maden un? K 7708 765 Saab | 
ach em „Berl. Tagebl.“ gat Dr. Mackenzie vor 4 4 ul 51.70 51,6 tsmm-A.| 6150 61,40 
feiner Abreiſe and San Reme nochmals eine Unter | n Al. 80 77,20 76,70 1884er Rua 91,10 90 40 


Fondabörse: abgesebwächt. 


Danziger Börie, 
Amtliche Notirungen am 30. Dezember. 
WB sem loco feſt, dur von 100 Kilogr. 
Ka u. Miß 126135 130—1594 r. 
unt 
e 


ſuchung des Halſes des Kronprin . 
nommen. Die zuletzt aufgetretene kleine Wucherung 
iſt in ae i 

Warſchau, 30. Dezember. (Privattele 5 

in Sübrußland iſt der Bahnverkehr in Felge Het 
chneeſtürmen ſeit vorgeſtern unterbrochen. In 
Galizies wird wegen ſtarker Schneefälle die Ein: 
ſtellung des Bahnverkehrs befürchtet. 

— Aus den ruſſiſchen Truppenan hänfangen nach 
der unteren Donau hin wird eine Actien gegen 
Bulgarien vermuthet. In der Umgebung von 
Bender ſolen 50 000 Mann ſtehen. 

Börfen⸗ Deveſchen der Danziger Zeitung. 
Der „Hamburgiſchen Börſenballe“ zufolge bet 110 
en 1 8 on die = Br ndel 1 Firmen 
1 e Ein = s 
geſchälts in Hamburg deſinitiv beſchloſſen. 5 


b 126135 130 159.4 Br. 
Übunt 126135 1281574 Br. 


unt 

rot 126 —135f 124 155 K Br. 

or 126—1858 1045.4 Br. 

Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar teanf. 127 4. 

inländ. 155 4 

Auf Lieferung 1268 bunt dee Januar tranſ. 128 4 
bez, er April Mai inländ 165 4 Gd. do 
tranfit 134 & bez., „r Mai⸗Juni tranfit 135 A 
bes. He Juni⸗Juli tranſit 136% M Br., 186 


Roggen loco höher, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 


118-159 


196-1358 125 155.4 Br. 4 bez. 


(Schlußbericht. Petroleum 


Defterr. Goldrente 85, 4 „Goldrente 77½, 4% gent 
Bc.&2 EN Gold: 5 u 


ne 1208 inländ. 104½ —106 , tranfit 
Kegulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 105 ., 


waterpoln. 75 4, tranfit 78. 4 
Auf Nieſerung er April- Mai 
do. unterpolniſcher 78 4 Br., 77% Gd. do 
tranſit 77 4 Br., 76 Gd., Yer 
inländ 113½% M bez. u. Br. 
erſte : Tonne von 100 Kiloar. große 105—1178 
93 102 AM, ruſſ. 104--1178 75—86. . - . 
Eden . Tonne von 1000 Kilogt weiße Mittels inl. 
94 4 bez, Futter- tranf 90. 91 & bez. 
Hafer 7 Tonne von 000 Kilogr. inland. 97-98 4 
Kleie der 50 Kilogr. 2,75 4 ES 
Soiritus Ye 10009 % Liter loco contingentirt 46 4 
Gd., nicht contingentirt 30 & bez. 
Nohzucker matt, geſchäftslos. 
Borfteber-Amt der Kaufmaunſchaft. 


N den 30. Dezember. 
Hetreibedörſe (B. v. Morſtein.) Wetter: klares 
Froſtwetter. Wind: SO. 

Weizen. Inländiſcher gut gefragt und Preiſe aber⸗ 
mals etwas böher. Auch für Tranſitweizen war gute 
Kaufluſt und Preſſe zu Gunſten der Verkäufer. Bezahlt 
wurde für inländiſchen bunt krank 1224 148 &, bunt 
bezogen 1258 146 &, bunt 1248 153 &, 127/88 155 K, 
gutbunt 1278 156 , 1288 und 1298 157 ., hellbunt 
120 157 &, 130/18 156 4, roth 1288 155 M, 
Sommer- 1310 157 M, 1340 158 4 1358 159 M, für 
polaiſchen zum Tranfit bunt ausgewachſen 117/88 113 A, 
bunt krank 1218 118 4, bunt leicht bezogen 1238 1214, 
1268 124 4, gutbunt 126/70 195 +, 127/88 128 4, 
1398 und 129/308 129 M, 1568 130 4, bellbunt leicht 
bezogen 1268 127 M, hellbunt 123/48 126 A, 1258 
128 4, 1288 129 4, 1308 132 &, bochbunt glaſig 
1318 134 4 Ye Tonne. Termine: Januar tranſit 128 
A bez., April Mai inländiſch 165 4 Gd. tranſit 134 M 
bez, Mai: Juni tranfit 135 4 bez., Juni⸗ Juli tranfit 
136% 4 Br., 186 & Gd. Negulirungspreis inländiſch 
155 &, tranfit 127 4 g 

Roggen begehrt und theurer bezahlt. Inländiſcher 
1226 104% 4, 1158, 228 und 124 105 4, 1278 
106 &, polniſcher zum Tranſit 128@ 76 &, ruſſiſcher 
zum Tranſit 1258 74 M Alles 1208 der Tonne. 
Termine April-Mal inländ. 112 & bezablt, unterpolni= 
ſcher 78 Br., 77½% & Gd, tranfit 77 & Br., 76 4 


d., Mat⸗Juni inland. 113% M bez. und Br. Keon⸗ 
ÜUrungspreis inländiſch 105 , unterpolniſch 75 4, 
tranſit 73 AM 


Gerſte ift gehandelt inländiſche große 1058 93 4, 
116/178 99 , bell 1168 102 , xufl. zum Tranſit 
1048 75 &, 1068 und 1088 76 A, 1114 83 M, 114/58 
und 1178 86 4 er Tonne. — Hafer inländiſcher 97 4, 
98 A Yr Tonne bezahlt. — Erbſen inländische mittel 
94 , polniſche zum Tranſit Futter⸗ 90 M, 91 . er 
Tonne gehandelt. — Pferdebohnen polniſche ug Tranfit 
112 4 Ar Tonne bez. — Wetzenkleie feine 2,75 4 
du 50 Kilo gehandelt. — Stirttrs loco contingentirter 
46 4 Gd, mit Berechtigungsſchein 47 M Gd., nicht 
contingentirter 30 & bez. 


Produktenmärkte. 

Königsberg, 29. Dezbr (v. Portatins m. Grobe.) 

zen Jr 1000 Kilogr hochbunter 125% 150, 1268 
151,75, 153, 12858, 1298 und 1328 156,50, 133/48 
157,50 & bez., bunter 1228 141, 1298 150,50 & bez, 
rother 1248 151,75, 1278 148,25, 132/38 155,25 156,50 
si bez. — Roggen der 1000 Kilogr. inländ. 1168 97,50, 
1188 100.50, 119@ 191,75, 120 103,75, 1228 106,25, 
1248 108,75, 1258 110, 1268 111,25, 1288 112,504 bez., 
ruſſ. ab Bahn 1198 70, 1208 71,50, 71, 1228 73 & bez. 
— Gerſte er 1000 Kilo große 94,25 M bei., kleine 
88,50 4 bez. — Haſer e 1000 Kilo loco 96, 100 * 
— Erbfen Ne 1000 Kilo weiße 93 25, 95,50, ruf. 
89, 90, 91, 92, wack 86, 88, Victoria wack 105, 
A bez. — 
Buchweizen 
; e Spiritus Ye 
19006 "ie X ohne Faß loco contingentirt 47% 4 Gd. 
Salem 47½ & bez., nicht contingentirt 30 4 


Br., do. contisgentirt 
% „ Gd — Di 
ſches Getreide gelten tranfito. 

„29. Dez Geireidemurt: seien unveränd. 
68, Nr Dez⸗Januar 168,00, der April⸗Moi 
120 d Dezbr.⸗ 
— Rühl ruhig. 


Jauuar⸗Febr. 164— 
Mai⸗ 


Ir 
Yır 


April⸗Mai 51—51,3—51.2 4. Pr Mai⸗Juni ar 
Mais 


Er 92% 25,60, Kornzucker, ercl., 

achproducte excl., 75 Renbem. ‚80. 

Raffinade mit Faß 29,75, gem. Melis I. mit 

Sehr fett. Wobsuder I. Brodu 
e Ye Dezember —. 

nuar- März 16,50 Br. Anfang 


Schiffsliſte. 


Neufabrwaſſer, 
Guss Wellen — 
asgow. Ir 
„Petroleum und Guter. 
age ven 30 Dezember. Wind: NO. 
Angekommen Lining SD), Arends. Rotterdam, 
leer. — Mandal (SD.). Smitb. Fredrikshald, leer. — 
Wee e ene bee da © 
eſegelt: elene „Lehmkuhl, „Sprit. 
er (8 . Seis, Eüglakör, Meier 
Im Ankommen: 2 Dampfer. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 29. Desbr. Waſſerſtand 0,40 Wee. unter Null. 
Wind N. Wetter: windig, Froſt. Eisgang ſchwach. 


Berliner Fondsbörse vom 29. Dezember. 


Die heutige Borse eröffnete in matter Haltung, befestigte sich 
alsdaun verübergebend auf Deckungen und verlief dann in schwaeher 
Haltung. Die Course setzten auf spesulatirem Gebiet zumeist etwas 
niedriger ein und konnten sieh weiterhin mit einigen Schwankungen 
ziemlich behaupten. Die ven den fremden Börsenplätzen vorliegenden 
Tendensmeldunzen lauteten gleichfalls ungünstig und boten geachäft- 
liche Anregung in keiner Beziehung dar. Hier trat die Speeulation 
auch beute aus der. bisher beobachteten Zurtickhaltung nur wenig 
heraus, de dass sich das Geschäft wieder in engen Grenzen bewegte. 
Der Kapitalamarkt bewahrte gute Festigkeit für heimische rolide 
Anlagen, während fremde, festen Zins tragende Papiere, der Haupt- 


inländiſch 112 & bez., 
Mai⸗Juni 


je 


| 
i 
ö 


tendenz entsprechend, sehwach lagen. 
Geschäftszweige blieben ruhig bel vielfach schwächeren Coursen. 
Der Privatdiscont wurde mit 1½ Proo, Gd. notirt. Auf internationalem 
Gebiet gingen österreichisehe Oreditactien zu etwas schwächerer und 
schwankender Notiz mässig lebhaft um; Franzosen und Lombarden 
waren gleichfalls schwächer und ruhig, ebenso andere österreichische 
Bahnen; Gotthardbahn fest. Von dem fremden Fonds sind russische 
Anleihen als behauptet, ungarische Goldrente und Italiener als 
schwach zu nennen. Deutsehe und prenssische Staatsfonds waren 
fest und ziemlieh belebt; inländische Eisenbahn-Obligationen fest und 
ruhig. Bankactien waren wenig verändert und ruhig Industriepaplere 


bebauptet und ruhig. Montanwerthe mach schwächerer Bröffuung 


etwas fester und wenig lebhaft. Inländische Bisenbahnactien 
schwäsher und still. 
Deutsche Fonds. (} Zinsen v. Staate ar.) DA 
Deutsche Reiehs-Anl. | 4 108,70 Kronpr.-Rud.-Bahn 68.20 — 
do. 3½ 10,10] Lüttieh-Limburg .. . 8.80 — 
onsolldirte Anleihe 4 106,70 Oesterr.-Franz. St.. 340,06 7 
do. do. 5¼ 10,4 | + do. Nordwesibahn | — 
Biaats-Schuläscheine | 8"/, 100,80 IM. 8... TR 
Ostprouss. Frov.-Obl. 4 153,0 Rolehenb.-Parduvd.— — 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 10 30 Russ. Staatsbahnen 116,70 5 
Landsch. Gentr.Pfdbr.| 4 101.75 Schwein. Uniend. .. | — | Ph 
Ostprouss. Pfandbr. | % | 97,40 de. Westb.... 6 — 
Pommersche Pfandbr.| ½ | 98,50 | Büdösterr. Lombard 184.60 — 
40. do. 4 1101,70 | Warschau-Wien .. 46,10 
Possnsche neus de. 4 01,76 
Westpreuss, Pfandbr. | % | 97. Ausländische Priorität» 
Pomm. Rentenbriefo 4 103,70 Aotlen 
Posensshe do. 4 08,70 Dal 5 
Preussische de, 4 03,15 2 Loser are 
do. do. Gol a 
Ausländische Fonds. Kronpr.-Rud.-Bahn 
Oeeterr. Goldrenta . | 85,15 Rn 
Oesterr. Pap.-Rente. 5 | 72,10 rr. Ang 
do. Silber-Rente | 4% | 62,75 do. Er ‘ 
Tage. Mesab.-Anl.. [6 100,00 | gag err. . Or. 
do. Papierrente. | 5 44,4 JSt4abawsrr. 5‘ Obl. 
40. @oldremie.. |'6 | 10.50 | [Unger-Nordostnaih 
Ung.-Omt.-Pr. I. Em. | 5 | 18,91 | TUngar. do. Gold-Pr. 
Russ.-Engl. Anl.1870 |5 | — ER eee 
40. do. Anl.1871 |'5 | 90,16 | Fonarkow-Asow. ri. 
do. de. Anl. 184 | 6 8,16 [Kurak-Oharkow . . 
do. do. AnL1878 | 5 | 93,80 | [Kurek-Klom. ..- + 
de. do. Anl.1875 | 4½ | 85,10 | [Monko-Rläsan .. - 
do. do. Anl. 1877 95,95 | 1Mosko-SmoleneK . - 
do. do. Anl.1880 98,10 | Bybinsk-Dologoy0 - 
de. Rente 1888 108,80 | zan Roster . - 
Russ.-Engl. Anl. 1894 90,44 | I Warschau -Teronpol 


9 — . — — 

do. Rente 1884 89,80 
Ruse. II. Orlent-Anl. 81.15 | Bank- und Industrie- Aotien, 
do. III. Orient-Anl. 53 40 Div. 1886, 


Berliner Kassen-Ver. 
Berliner Handelegen. 
Borl.Prod.u.Hand.-A. 
Bremer Bank 


do. de. 6. Anl. 
Buss.-Pol.Schatz-Ob, 


5 

4 

6 

5 

5 

5 

5 
do. Stiogl. 5. Anl. 5 
5 

4 
Poln. LIquldat.- PA. 4 
5 

8 

6 

5 

1 


Mallenleche Rente. 93,99 | Bresl. Disoontobank 
Rumänische Anleihe | 105,30] Danziger Privatbank 
do. do. 109,80 | Darmstädter Bank 
do. v. 1881 99,76 | Deutsche @enoss.-B. 
Türk. Anleibe v. 1876 | 18,46 | Deutsche Bank 
Deutsche EH. u. W.. 


Deutsche Reichebank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto - Command. 
Gothaer Grunder.-B. 
Hamb. Commern.-Bk. 
Hanndversche Bank 


Hypotheken- Pfandbriefe 


Disch.@rundsch.-Bk. 4 |101,50 

Hab. Hyp.-Benk | 4 105,00 

Pomm. 1 N L — 
‚Em... 199,10 


I 5 Königeb. Ver.-Bank . 
IL Em........ a 104.00 Lübeoker Comm.-Bk. 
Lemm. Hyp.-A-B. . | 4 „| 29,2! | Magdeb. Privat-Bank 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. | 4%½ 1114,90 | Meininger Hypoth.-B. 
Pr. Oentral-Bod-Orod. 6 | ] Norddeutsche Bank . 
do. do. do. o. Ma | — | Oesterr. Oredit-Anst. 
do. do, de. de. 4 102,80 Pomm.Hyp.-Act.-Bk. 
Pr. Hyp.-Aotien-Bk. | 4 [101,90 Posener Prov.- Bank 
Pr. Hyp.-V.-A-0.-0. | 4½ |103,00 | Prouss.Boden-Oredit. 
do. do. do. 4 192,0 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 
de. de. do. | ½ | 97,60 | Sehaffhaus. Bankver. 
a a a 3 n a Schlee. Bankverein. 
. 2 80 2 1 
4 due e b. 
r 652,40 | Aotien der Colonia. 
Russ.Bod.-Ored.-Pid. | 5 | 83.00 | Lepa. Feuer-Vere. . 


Runs. Contral- do. | 5 73,00 Bauverein Passage. 
ee e Fe 

A.B. busges, . 

Lotterie-Anieihen. Ar. Berl. Pferdebahn 


Berl. Pappen-Fabrik 


Bad. Präm.-An}. 1867 | 4 2.2 Wilhelmshütte .. «+» 


1111 1881214 21 e- g- 2-8 


Baier. Prüm.-Anleihe 4 [186,00 | Oberschl. Eisenb.-B. 
Braunschw. Pr.- Anl. — Danziger Oelmühle . 
Goth. Präm.-Pfandbr. | 8½ do. Prioritäts-Aot, 


Hamburg.5ütlr.Loose 


Köln-Mind. Pr.-8. . . | BY u 10 

Lübecker Präm.-Anl. | 3% Berg- u. Hühengesellaoh. 

4e. rcd. 15e 2. fee Porter Union-Beb. | = | 7 
y : Königs- u.Laurahütte | 88,60| -- 

do. Loose v. 1860 | 5 

do. do. 1864 — Stolberg, Zink... . | 38,60) = 

Oldenburger Loose. 8 vi 8 8 ee 2 


Pr. Präm.-Anl. 1865 
Raabdraz. 100 T. Loose, 4 


EFFECT 
Russ. Präm.-Anl.1864 | 5 Wechsel-Courd v. 29. Dezbr. 


do. do. v. 2906 5 Arosterdam . 8 Tg. } 1½ f, fe 
Ung. Loose — do. .. 8 Mon. 2% 67,85 
London 78. 4 * — 
7 2 4 %o. Mon. 4 5 
Eisenbahn-Stamm- und Sun: Br 3 3% ee 
— 1 rüs: 8. 
Stamm-Prioritäts-Aotien. > 2 M0. % 99.96 
Dir. 1886. | Wien ee 4 rer 
Aschen-Mastrich: doo. on. 
Aera: 4620| IP | poterburs. nl: hr 
Mains-Ludwigchafen 5885 % 1500» "ie 9 
— Al A, 0 — Warschau ... | 8 Tg. 5 75,08 
. do. 8t.-Pr. 105,50 — 
Nordhausen -Erfurt — — Sorten. 
do. St.- Pr. — 3% | Daksten 0... Fr 9,70 
Ostpreuss. Südbahn 61,4 — Sovereligun ns — 
do. St.-Pr.. . 104,75 — 30-Franes-S t. . 16,115 
Saal-Bahn St.-Pr. .. 43,75 — Impsriais per 500 Gr. — 
do. St.-A. . . 105,0 6¼ | Dollar oo...» — 
Stargard- Posen . 10f, 30 4½ | Engl. Banknoten 26,94 
Weimar-Gera gar. 2101| — Franz. Banknoten 90,40 
do. St.- Fr. 82,10 9%/, | Oesterrelob. Banknoten 160,25 
Galisler 75,60 — do. Silbergulden — 
Gotthardbahn . 18, 3% | Russische Banknoten, 178,36 


—— — um 


Morgens 8 Uhr. 


* 1 
Aberdeen 168 Bw 8 wolkig 1 
Ohristiansund 763 NO 3 | wolkig 0 
Ko) . 783 NW 2 | heiter —8 |ı 
Stockholm 769 NW 3 wolkenlos |—1® 
Ba} aa 768 N % | wolkenlos 22 
sburg 156 NW 1 —22 
Moskau 761 N 1 | wolkenlos 23 
Cerk, Queenstown 770 N 8 | wolkig 5 
ret — — — — — 
Helder . 0 1 | bedeckt —1 
ene 704 ONO 1 wolkenlos —0 
mburg . + 7163 ONO 1 | halb bed. % 9 
Twinem nde. 121 0 3 bedeckt —4 |» 
Neufahrwaszer 109 NO 8 | bedeckt -5 
Memel! 760 NNO 3 | wolkenios |—18 
Münster . 2 - » es NNW 2 | bedeckt —— 
Karlruhe 704 S 2 bedeckt —11 
Wiesbaden 764 N 1 | bedeckt — 19 
München 781 W 4 | Schnee —_ı 
Chemnlis . » . 168 SW 2 bodeckt -8 
Berlin . 781 NW 2 | bedeckt —4 
Wien — — — — — 
Broalau . » 7158 NW 4 | Schnce —6 


1) Dunst. 2) Dunstig. 8) Nachts Graupeln. 4) Nashts Schnee. 
Beala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 3 — leicht, 5 = sehwach 
4 mässig, 5 — frisch, 6 dark, 7 — steif, 8 — ntürmlech, 9 mm 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 — Orkan, 

N Ueberſicht der Witterung. 

„Die Luftdruckvertheilung iſt auf dem ganzen Ge⸗ 
biete gleichmäßig und daher die Luftbewegung allentkalben 
ſchwach. Ein barometriſches Morimum won 770 Millim. 
liegt Aber Irland, eine lg Depreſſion unter 
750 Millim. über dem inneren Rußland Ueber Central⸗ 
europa dauert das kalte, trübe Wetter fort; vielfach haben 


Schneefälle ftattgefunden. Schneehöhe in Hamburg 12, 


Kaſſel 23 Centim. 
Deutſche Seewarte. 


ä ——— nn nn 


Meteorologische Beobachtungen 
— . — 


— — — 
E | $ |Barometer-Stand| Thermometer 
7 in — Wind und Wetter. 
8 1 Millimetern. 
20 3 755,5 —1.4 NNO,, steif, bedeekt. 
50 8 759 3 —5 4 OMO., leicht, bell u. wolk. 
12 759,9 —1,9 Such still, hell u. heiter. 


Verantwortliche Redactenre: für den polltſſchen Teil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Frnilleton und El 
Ser eee ee ana We e de den Sp 
un übrigen redactionellen : U. Klei, — för den 
U. W. Naſemann, ſaͤmmtlich in Danzig. * 


Die Kassawerihe der übrigen 


Die glückliche Geburt eines 

Knaben zeigen hocherfreut an 
Paul Ollendorff und Frau, 8 
2 4532) Largenmarkt 14. 2 
Danzig, 29. December 1887. 5 


e eee 177 r 
eute Nachmittag 5 Uhr wurde meine 
liebe Frau Clara geb Dirſchauer 
von einem Knaben alücklich entbunden, 
welches ich hiermit ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung anzeige. 

Kriefkohl, den N Dahn 1887. 


ir. 
i AAB lg 
Die Verlobung unſerer Tochter 
3 Natalie mit dem Kaufmann 
Herrn Friedrich Ekonietzkt aus 
Danzig, beehren wir uns ganz 
8 ergebenſt anzuzeigen. 


; 
Balcfie p. Lautenburg Weſtpr., 5 


den 25. Dezember 1887. 
Th. Roſenan und Frau 
Caroline geb. Schachtmeiſter. 


Meine Verlobung mit Fräulein 8 
Natalie Roſenan, Tochter des & 
Hofbeſitzers Herrn Th. Rofenau & 
und deſſen Frau Gemahlin 
Caroline, geb Schachtmeiſter, 
beehre ich mich ganz ergebenft 
anzuzeigen 4556 &9 

alefie, den 25. Dezbr. 1887. 8 

Friedrich Stonietzki. 5 


NR 8 
Die Verlobung meiner 
Tochter Elly mit dem Ritter: & 
;autsbeſitzer Herrn Gerhard & 
Borowski Rieſenwalde beehre f 
mich ergebenft anzuzeigen 

8 Ad 2 


* elheid Taubner, 
5 geb. Schaper. 5 
Hannover, im Dezember 1887. 


Meine Verlobung mit Fräu⸗ 
lein Elly Taubner, älteſten 88 
Tochter der verwittweten Frau 5 
Oberſtabsarzt Dr Taubner. 
geb. Schaper, beehre ich mich ß 
ergebenſt anzuzeigen. 

Gerhard Borowski. 
Rieſenwalde, im Dezbr. 1887. 

Die Verlobung ihrer älteſten Tochter 
Margarethe mit dem Geheimen 

erped. Secretair im Reichspoſtamt, 

Herrn Oscar Schrader zeigen er⸗ 

gebenſt an. 

Berlin, Weihnachten 1887 
Poſtdirector Knorr 
und Frau 
geb. v. Wegern. 
Sammelladungen 
nach Thorn 
erbedirt jeden Freitag und Sonnabend. 
üteranmeldungen im neuen Güter⸗ 

ſchuppen (Hopfengaſſe). 4464 

Johannes Ick. 

&01mer Dombau - Lotterie, 

Hauptgewinn 75000 di, Loose 


a 3.50 K., 
Marienburger Geld-Lotterle 
Hauptgewinn A. 90 000. Loose 
a K 8 bei (4552 
Th. Bertling. Gerbergase 2 


Loose! 


Külner Domban = Lotterie, Haupt⸗ 
gewinn 75 000 K., a 3,50 K., 
e Schloßban⸗ Lotterie, 
au haben in der 5 
Exped. der Danziger Zeitung. 


Klavier⸗Auterricht. 

Vom Januar ab beabfichtige ich 
hier Klavierſtunden zu erkheilen 
(Methode Prof. Köhler). Gefällige 
Meldungen erbitte in den Vormittags⸗ 


bender Marie Kahle, 851 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 95. 
Gründlicher 


Rlavierunterricht 


nach bewährter Methode wird von einer 
Lehrerin ertheilt. Honorar 8 Std. 6 A. 

Offerten unter Nr. 4374 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


den 
Schnelloch vift. 


c tHe t R. cn 
ene Sarantis des Erfolges. 


a. graeoſie, 
Kausthor d, II. Serppen. 


Constantin Ziemssen, 
Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut erſten 


Ranges, 
durch neue Ecccheinungen ſtets ergänzt. 
Belligſte Preiſe. (4542 


Größtes Lager von Muſikalien 
für aße Streichinſtrumente, leihweiſe 
und käuflich; auch antiguariſch 
Bicher⸗Leihbibliothek mitallen hervor: 

ragenden Novitäten verfeben. 
Neue billige Ausgabe: 
Studienwerke von C. Czerny. 


Op. 139, 100 Ueb 2 
5 Pure 2 ungsſtücke, früher 


Op 299, Schule der Geläufigkeit, 
früher 6 & jetzt 1,50 dk 

Op. 317, 40 tägl Studien, früher 
7,50 & jetzt 1 4. 

Op. 740, Kunſt Den. Aingerfertigteit, 


über 9 jest 
Oy. 821, 160 achttaktige Uebungen, 
früher ait 1 Fr 8 
orrätbig bei Hermann : 
Muftlafienbhlg., Wolwebergafte PT 
Zum Abonnement 
auf ſämmtliche in⸗ und aus: 
ländiſche neue Journale 
empfiehlt ſich 
A. Trosien's 
Buchhandlung, 
Petersiliengasse 6. 
Feinſte Partier ug 


Gummi: Wrtifel 


empfehlen billigſt (2558 


— 


Kantarowiez KHendelſohn, Berlin 814. 
DE Katalog gratis. En Robert K 


Selterſer, Sodawaſſer 


Ordnung der Gebetswoche. 


reg > den 2. Januar, Abends 5 Uhr, in St. Marien. Predigt Herr 

onſiſtorialrath Koch, Gebet Herr Dr. Weinlig; Collecte für den 

„Guſtav Adolphs⸗Verein 

Dienſtag, den 3 Januar, Abends 5 Uhr, in St Johann. Jahresfeſt der 

Danziger Bibelgeſellſchaft. Predigt Herr Paſtor Oſtermeher. Bericht 

Sibel e Hevelke, Gebet Herr Paſtor Hoppe. Collecte für die 

elſache. 

Mittwoch, den 4 Janvar, Abends 5 Uhr, in St. Katharinen. Predigt Herr 2 

Prediger Auernhammer, Gebet Herr Prediger Blech. Collecte für 

den Kirchbau in Schidlitz 1 

Donnerſtag, den 5. Januar, Abends 5 Uhr, in St, Bartholomäi. Predigt 

Herr Divifionspfarrer Köhler, Gebet Herr Conſtſtorialrath Hevelte. 

Collecte für innere Miſſion. 

Freitag, den 6 Januar. Abends 5 Uhr, in St. Barbara. Jahresfeſt des 

t. Barbara Miſſtonsvereins. Predigt Herr Prediger Wfeiffer, 

Bericht und Gebet Herr Prediger Fuhſt. Collecte für äußere Miſſion. 

Sonnabend, den 7 Januar, Abends 5 Uhr, in St. Annen. Predigt Herr 

Prediger Fuhſt, Gebet Herr Prediger Dr. Malzahn. Dune: fir den 

uhst. 


Jünglinas Verein e = 
Zur joliden 


Capitals = Anlage 


Danziger 4 pCt. u. 3% pCt. 
Hypotheken⸗ Pfandbriefe 


} 
und bejorgen 0 

den An⸗ und Verkauf aller anderen 
Werthpapiere. I 


Meyer & Gelhorn, | 


I 
| 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


) 
Langenmarkt No. 40. (4527 


N. Pawlik 


Schweizer 
Fleiſchpaſteten, 


Bunte Schüsseln, Torten. 
Speisen, Crèmes werden au 
Beſtellung in meiner Conditorei au 
das pünktlichſte und billigſte ange 
fertigt und empfehle mich hiermit den 
geehrten Herrſchaften auf das Beſte. 


A. J. Gehrke, 
Jopengaſſe 26. 
Große Grumkauer Birnen, auch 
andere Sorten, ital Rosmarin⸗ 
Aepfel, Grafenſteiner, Goldpermenen, 
graue Reinett n, auch Kochobſt, Man⸗ 
darinen, Apfelſinen, Weintrauben, 
ſämmtliche diesjährige Conſerven in 
feinſter Qualität empfiehlt 
Johanna Schulz, 


Matzkauſchegaſſe. (4526 
Echt Berliner 
Pfannkuchen 


in reiner Butter gebacken mit vier 
verſchiedenen Füllungen empfiehlt 


J. Löwenstein, 
Langgaſſe 54, Heil Geiſtgaſſe 130. 


Wildbandla.: Roth., Dam⸗, Schwarz, 
Rehwild, Falanen, Waldſchnepf Haſel⸗, 
Birkhühner, Poulard., Puten, Capaun., 
Küken, Spickbrüſte, Haſen (lauch geſpickt 
vorräthig) Röpergaſſe 13. (4510 


| Mlastvieh 
(Stiere) verkauft j (4564 
Raikau bei Pelplin. 


Fr. Hillar, 


er 


—— —ö— 1 —-— — — 


Hunde- Halle. 
Am Sylveſter⸗Abend und am Neujahrstage Mittags, wie alljährlich 


Grosses Concert. 


(4545 


Feinſt 
Düſſelborfer Punſchſyrup 
von ark die / aſche an, 
feinen Cognac, Arac, Num, 
Mandarinen ⸗Arac 


empfiehlt 
F. E. Gossing, 
Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗Ecke Nr. 14. 


» Bao da aka 
FON 


212329 


Weinhandlung C. H. Kiesau, 
Hundegaſſe Nr. 4.5, 
empfiehlt zu alten, billigen Preiſen, nur mit Hinzurechnung der Nachſteuer 


Danziger Schlummer⸗Punſch⸗Eſſenz, 
Burgunder Punſch⸗Eſſenz, 
Vietoria⸗Punſch⸗Eſſenz, 

Rum's, Arrac, Cognac ze. ꝛc., 


ſowie ſämmtliche Sorten Weine. (4489 


J. Merdes, Dae 
Wein-Handlung. 


pe 


noq ussteid uus nz e nn 
1144 4—⏑—-ë⁰ ehe 


Schlitten 


Frauengasse 9] in großer Auswahl empfiehlt 


die Wagenfabril von 
Julius Hybbeneth, 


Bingen 


am Rhein, 


Specialität: Rothe und weisse Rheinweine und Moselweine. 
Lager in Bordeaux- und Südweinen, Cognac, Rum u, 8. w. 
Comptoir: Franengasse 9. (4473 


Weingroßhandlung Carl Volkmann, 


Heiligegeiſtgaſſe 104, ſeit 1862, empfiehlt zu billigem Einkauf alle Sorten 


Weine,Rum’s, Arrae, Cognac, Punschessenz ete. 


unter Garantie reiner Waaren. Jedes Quantum zu Engrospreifen- 


Die Wein⸗ pp. Niederlage 


78, Langfuhr 78, . 
offerirt noch zu billigen Breifen ff. Cölner und Tüſſeldorſer Punſch⸗Eſſenzen. . Neumann, Stäblau p. Hohenstein. 
Bnunſch⸗Noyal und ff. Arrac⸗Punſch, Danziger Rathskeller⸗Punſch⸗Eſſenz, Pianino zeu, ſehr fein, 
ff. Jam. Num, Arrac, Cognac, feine Liqueure und ſämmtliche Wein⸗ Garantie, billigſt 

Sorten zu Original⸗Preiſen. (4537 | zu verkaufen Hundenafle 103, I. 


in faſt neues kreuzſaitige 
Sylveſter empfohlen: "Pianino 


Cafe Becker u. Conditorei. 6 


ſoll Jopengaſſe 6, Hange Et. b vk. w. 
Anerkannt ſchönſte und größte Lokalitäten; angenehmer Familien⸗Aufenthalt. 


Ein anſpruchsloſes junges Mädchen 
Grösstes Bestellungs- und Eisgeschäft. 
Die Teiniten Pfannkuchen 


wird ſogleich für ein feines Wurſt⸗ 
mit verſchiedener Füllung; alle Sorten Torten, Thee⸗ und Naffeekuchen. 


waaxen,Geſchäft als Kaſſirerin und 
Langgasse 30, Theodor Becker. Langgasse 3. 


Fleiſchergaſſe 20. 


Altes Zink 


kauft jedes Quantum zum 
höchſten Preiſe 
H. Merten, 
Danzig, Schuitenſteg. (4533 
7 2 jährige angefleiſchte 
Stiere 
habe verkäuflich 4414 


(4529 


Buchhalterin geſucht. Station im 


auſe. 
Adreſſen unter Nr. 4485 in der 
Exped. d. Zta erbeten. 


Ein gebildeter jung Mann kann als 


Lehrling 


eintreten bei 


Gotthell & Sohn, 


Hundegaſſe 5 II. (4558 


Einen Lehrling 


Nerz⸗Muffen a Mk 15 00, früher Mk 36,00, 
Silberfuchs⸗Muffen a Mk. 3.00, früher Mk 6.00, «m 
Schwarz Kauin⸗Muffen a 1,75 bis 2,75, früher Mk 6,00 —. 


Pelz⸗Kragen, Pelz⸗Mützen, Pelz⸗Handſchuhe, 
Baretts, Pelz⸗Beſatz, Pelzfußtaſchen 


gebe ich räumungshalber unterm Preiſe ab. 


H. Fränkel, Langgaſſe 48, 


am Rathhauſe. (4558 


mein Speditions Geſchäft. 


C. W. Bestmann, 


Laſtadie s 4550 


Einen Expedienten 
(Materialiſt) für den Speicher“ 
ſucht per 15 Februar 1888 0 
Din . Hage. 


eee — mern 
a SER N n 


N 
1 


Limonade gazeuse] Sine mut, geprüſte Grztegerin 


in der Auſtalt für k. Mineralwaſſer von (8368 welche 2 Jahre unterr. h., w 


22 f 5 1 3. 
rüger, Hundegaſſe 34. Ju 447 an de Erscb b. . 


u. 


Münchener Auguſtiner Bräu 


Hundegasse 121. 


Ausſchankyreiſe: 0 Itr. 


1 5 
frei Haus oder frei Bahnhof Danzig 
18 Flaschen 3 Mark |! 
in kleinen Gebinden per Liter 50 Pf., in größeren 


an Wirthe bedeutend billiger. 
Beſtellungen auf Flaſchen⸗ u Faßbier werden am Buffet u bei Herrn 


owski 


entgegen genommen und prompt aelrefer+ 


Planmäßige 


f Feier des Stiftungs⸗Feſtes. Liſten 


mit guter Schalbildung ſuche für i 


Glas 15 Uf, 
„ And „ 


79 


9 Hundegaſſe 120, 


14426 


Se ver 1. März oder 1. April 
eine Wohnung, beftebend aus 2 bis 
3 Zimmern und Zubehör, auf der 
Speicherinſel, in der Nähe der Milch⸗ 
kannengaſſe. 

Adreſſen unter Nr. 4522 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

8 Ein Speicherraum 

iſt vom 1 Januar zu vermiethen. 
Näberes Hopfengaſſe 28, parterre. 


Laſtadie 14 iſt die 
Hochpart.⸗Wohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubebör (räum⸗ 
lich große Wohnung) vom 1. April 1888 
zu vermieihen. Näheres daſelbſt von 
11—1 Ubr Mittags. (4573 
Ber Riahef Nr 1 ift ein möbl. 

Zimmer mit a ohne Benfion zum 
1. Januar zu vermiethen. 4415 
Sy der Heil Geiſtgaſſe iſt zum 

1. April 1888 eine Wohnung von 
3 Stuben und Zubehör, paſſend zum 
Geſinde⸗Bureau preiswerth zu ver⸗ 
miethen. Gef Adreſſen unter X III. 
in der Exded. d. Ztg erbeten. 


21 2 
3 


Uebungsſtunde im Vereins = Locale 
„Kaiſerhof“. Aufnahme neuer nr 


glieder. 
Hesses 
zum freundschaftlichen Verein. 


Sonnabend, den 31 Dezember 1887, 
Familienabend. 
4364) Der Vorſtand. 
Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Montag, den 2. Januar cr., 8% Uhr: 
Populärer Vortrag von Herrn 
F Koch: 


„Unſere Schulen vor 50 Jahren u ſ. w.“ 
Darauf Fragenbeantwortung. 
Von 8 Uhr Aufnahme neuer Mitglieder 
und Kaſſe. 

Montag, den 9. Januar: 
uslooſung von Vereins⸗ 


nnaben ? anuc 8 
zur Einzeichnung liegen im Vereins⸗ 
bauſe aus. 

Zur Vereins Lotterie, Ziehung am 
29. Januar, wird gebeten ſich mit 
Looſen zu verſehen und die uns zu⸗ 
gedachten Gewinngeſchenke gefälligſt 
bald einzuliefern (4540 

Der Vorſtand. 
Ein hochgeehrtes Publikum erlaube 
ich mir auf meine mit allen Com forts 
neu eingerichtete, inmitten der Stadt 
belegene 


Kegelbahn 


ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen. 
ochachtungsvoll 
A. Schroeder, 


Holzmarkt 6. (4534 
P. Fischer’s 


Brauerei⸗Ausſchank, 


Hundegaſſe Nr. 7. 
Jeden Dienſtag und Freitag 


Königsbg. Rinderfleck 


in bekannter Güte. 

Alle anderen Speiſen, wie bekannt 
in großer Auswahl zu civilen Preiſen 
Täglich friſche Bouillon, a Taſſe 15 3 

kein Extract). 

„ Eisbein mit Sauerkohl. 

Zum Monatswechſel empfehle kräftz 
Mittagstiſch von 40 bis 80 3, von 

12 bis 3 Uhr. 
4535) G. Witt. 


Restaurant 
Kaiserhof. 


Beim bevorſtehenden Jahreswechſel 
empfehle meinen ganz vorzüglichen 
Mittagstiſch a Convert 60 u 80 3 
in und außer dem Hauſe, ſowie reich⸗ 
haltige Speiſekarte zu jeder Tageszeit. 

Ausſchank von Hibiager Engliſch⸗ 
Brunnen und Münchner Spatenbräu. 

+ Ruttkowski. 
NB. Am Sylveſterabend: Karpfen 
(4548 


J Restaurant Raikowski, 


vorm Selonke, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 23. 


eee 


Morgen am Syluveſter⸗Abend: 


Grosses Concert) 
im Rathskeller. 


ausgeführt von der ganzen 
Capelle des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments Nr 1. 0 

R. Lehmann. 


453060 


leben 


[Entree für das 


Königsberger Rinderdeck. 


Heute Abend Heilige Geiſtgaſſe 5. 
4554) C. Stachewski. 


Café Noetzel 


ladet zu dem Sylvpeſterfeſte alle ſeine 
Gäſte, Freunde und Gönner 
ein. Von 8 Uhr ab: 


Concert im Wintergarten, 


dann Plünderung des Wihnachts⸗ 


baumes. Abſchied vom alten und 
Begrüßung des neuen Jahres. Viele 
Ueberraſchungen, ſowie telegraphiſche 
Depeſchen aus allen Weligegenden. 
Am Neujobrstage von 4 Uhr: 


CONCERT 


Entree & Perſon 10 3 (4518 


Café Jaschkenthal. 


Neujahr 1888, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Großes Concert 
der Kapelle des 3. oſtpreuß. Grena⸗ 
bier: Regts. Nr. 4, unter verſönlicher 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn 

rling. 

Entree 20 7 Logen 40 8. Kinder 
frei. Passe-partouts für Saal und 
Logen im Vorverkauf und an der Kaſſe. 
4471) J v. Preetzmann. 


ener Lat zur Börse 


Langenmarkt Nr. 9. 
Sonnabend: 


Großes Coneert. 
4569) E. Tite. 


Link's Etablissement. 
(Neuer Saal.) 
Olivaer Thor Nr. 8. 
Sonnabend, den 31. Dezember, 
(Sylveſter) 


Großes Concert. 


Anfang 7 Uhr. Entree 25 3 


Sonntag. den 1. Januar 1888: 


Grofßzes Concer 


von der Kapelle des Weſtpr. Feld⸗ 
Artillerie Regts Nr 16 unter perfön- 
licher Leitung des Herrn A. Krüger. 
Anfang 6 Uhr. Entree 15 
4572) A. Link 


f Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonnabend, d. 31. Decbr. (Sylvefter) 
rosses 


humoriſtiſches Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr 5 
Prachtvoller Weihnachtsbaum, 
intereſſante Neujahrsüberraſchungen 
Ent hr er 75 3 
niree ogen 5 
Sonntag, den 1. Januar 1888: 


Großes Set-Concert 


ES 
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| Apollo⸗Saale des Hotel 


du Nord. 


Sonntag, den 15. Januar 1888, 
ends 7½ Uhr, 


Erſtes Concert 


des 
Joetze“ ben a capella- 
Chores 


unter gütiger e e ber Frau 
Clara Küſter und des Pianiſten 
Herrn Helbing. 

Billets zu numerirten Sitzen 4 2 K., 
zu nichtnumerirten & 150 K, Steh⸗ 
plätze & 1 K., Schülerbillets & 75 
ſind bei F. A Weber, Buch-, Kunſt⸗ 
und Muſikalien-Handlung, Langgaſſe 
Nr. 78, zu haben. (4458 


Stadt-Theater. 


Sonnabend, den 31 December 1887, 
Nachmittags 4 Uhr. Dutzendbillets 
baben Giltigkeit. Außer Abonnes 
ment Bei halben Preiſen. P. P. C. 
Die Schutzgeiſter 

Sonntag, den 1. Januar 1888, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr. Halbe Preiſe. Der 
Viehbändler aus Ober⸗Oeſterreich 
oder Stadt und Land. 

Abends 7% Uhr: Ein toller Einfall, 
Novität! Hierauf: Verlobung bei 
der Laterne : 

Montag: Benefiz für Lina Bendel. 


Wilhelm⸗Theater. 


Sonnabend, den 31. December 1887: 
Zum Shlveſter Abend: 
Grosse 


Iumoristische Vorstellung. 


Auftreten ſämmtlicher Künſtler⸗ 
Specialitäten. 
Nach der Vorſtellung von 10 Uhr ab 
ylveſter⸗Ball. 
Ball Entree für Theater⸗Beſucher 
erſon 2 
Während des Balles: 
Große Ueberraſchungen. 
Plünderung der mit koſtbaren Präſen⸗ 
teu geſchmückten Kronen. 


m 12 Ubr: 

Das alte und das neue Jahr. 
Großes muſikaliſches Potpourri, 
ausgeführt von der geſammten Regi⸗ 
mentskapelle, arrangirt vom Kapell⸗ 

meiſter Her en Recoſchewitz. 


Hierauf: Argemeine Begrüßung und 


koloffal großer Neujahr swunſchregen. 
Zum Schluß: Tunnel! Ungebeures 
Vergnügtſein. 
Breife der Plätze: 
Zur Vorſtellung wie gewöhnlich, Balls 
Entree für Theater⸗Beſucher, Herren 
vnd Damen, a Perſon 25 I, Ball⸗ 
3 e 1 2 der 
Vorſtellung ni eiwohnt: Herren 
f Damen 25 H. 


1 anz frei. 


En en] 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. * 
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